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Dimttroff ruft die marxistische Internationale zu Hilfe . — Ein leicht zu durchschauendes Spiel .

Um die neuen Kontrolle orschläge .

Ein notwendiger Vorbehalt nistischen Quertreibereien kapituliert . Auch in London

as . Berlin , 5 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung ) . In dankenswerter Weise hat der „ General -
sekretär " der Moskauer kommunistischen Internationale
Dimltroff durch seinen Appell an den Vorsitzenden der
zweiten Internationale der Marxisten , die ihren Sitz in
Brüssel hat , und an deren Spitze der belgische Marxisten¬
führer Louis de Vrouckere steht , die Welt darüber
unterrichtet , daß Moskau sich mit dem mißlungenen Atten¬
tat auf den europäischen Frieden nicht begnügen , sondern ,
wie es im Moskauer „ Jargon

"
heißt , eine vorrevolutionäre

Lage in Europa zu einer revolutionären umgestalten will .
Dimitroff hält eine Hilfe für die Bolsche¬
in i st e n in Spanien , hie übrigens selbst die Entsendung
weiterer 25 000 Mann sowie die Entsendung von sowjet -
russischen Tanks und sowjetrussischen Bombern fordern , für
u n b e d i n g t n ö t i g . Er will sich auch nicht mit plato¬
nischen Bekundungen seiner und der zweiten Internationale
begnügen , sondern er will aus diese Weise bie französische
und die englische Regierung zwingen , „ energische
Schritte gegen die Intervention "

zu unter¬
nehmen . Es wird also hier wieder das alte Märchen
von der Intervention Deutschlands und Italiens in
Spanien aukewärmt , um England und Frankreich gegen
Berlin und Rom aufzuhetzen , d . h . um Europa aufzu -
spalten . Die Volksfrontpolitik soll gewissermaßen im
großen fortgeführt werden , um weder Spanien noch Europa
zur Ruhe kommen zu lassen . Ein Spiel , das Moskau mit
dem Einsatz aller Mittel betreibt , wird dadurch noch ein¬
mal so klar und eindeutig herausgestellt , daß man es
nirgends übersehen kann . Damit wird zugleich nochmals
der Beweis erbracht , daß es nicht möglich ist , den spanischen
Brand zu löschen , ohne vorher Moskaus Einfluß ausge -
schaltet zu haben . Vielleicht wird man nun auch in London
hellhörig , wenn nämlich gewiße englische Kreise , die gern
mit Moskau liebäugeln , vernehmen , daß es Dimitroffs
Ziel ist , „ die englischen Konservativen an
die Wand zu drücken "

, und daß es weiterhin Moskaus
Ziel ist , die Versuche zu vereiteln die Voraussetzungen für
die Fortsetzung der lückenlosen Nichteinmischungspolitik zu
schaffen , worum sich bekanntlich zur Zeit Herr Eden bemüht .
Damit ist zugleich vor aller Welt festgestellt , daß die Schuld
für ein etwaiges Scheitern dieser Bemühungen einzig und
allein Moskau treffen würde .

Wir vermögen uns allerdings nicht vorzustellen , daß
London so ohne weiteres vor Moskau und den kommu -

hat man doch offenbar erkannt , welche Gefahren von Moskau
drohen . So legt denn auch das italienische Blatt „ Tri¬
buna " die Eden -Vorschläge dahin aus , daß man sich in Lon¬
don Rechenschaft zu geben beginne von der schweren Gefahr ,
die das von Moskau inspirierte Valencia - Regime herauf¬
beschwöre . Im übrigen vermeidet es die italienische Presse
zunächst noch , aus Einzelheiten der englischen Vorschläge ein¬
zugehen . Sie setzt als selbstverständlich voraus , daß Berlin
und Rom als die beiden Mächte , gegen die sich die roten
Überfälle gerichtet haben , sich über die zu erteilende Antwort
verständigen werden . Der englische Wunsch , das lücken¬
lose Kontra llsy st em wie derherzu st eilen , fin¬
det jedenfalls in Berlin und Rom volles Berständnis . Das
ändert nichts daran , daß wir einige Zweifel in die Wirk¬
samkeit der im englischen Vorschlag vorgesehenen „ Konsulta¬
tionen " der Befehlshaber der Seestreitkräste der Kontroll -
Mächte setzen . Auch wir halten die Solidarität der Kontroll¬
mächte gegenüber roten Angriffen für dringend erforderlich ,
aber wir stehen auf dem Standpunkt , daß diese Solidarität
keine Nation von der Pflicht befreit , die zum Schutz des
Lebens ihrer Staatsangehörigen und die für die Ehre ihrer
Flagge erforderlichen Maßnahmen sofort zu ergreifen . In
diesem Sinne schreibt auch der „ Völkische Beobachter " :
„ Deutschland wird sich jedenfalls auch bei Zustimmung zu
den englischen Vorschlägen das Recht vorbehalten müssen ,
durch sofortige eigene Maßnahmen bolschewistischen Provoka¬
tionen entgegenzutieten . Wenn diese Maßnahmen dann
durch das sofortige Mrkfamwerdcn der neuen Kollektivität
der Nichteinmischungsmächte überflüssig werden , so wird das
nirgends so lebhaft begrüßt werden , wie gerade in Deutsch¬
land ."

Der englische Botschafter bei Graf Ciano .

Rom , 4 . Juni . Der englische Botschafter Sir Eric
Drummond ist am Freitagnachmittag vom italienischen
Außenminister Eras Ciano empfangen worden , um ihm
die Vorschläge seiner Regierung zur Wiederaufnahme der
internationalen Kontrolle an der spanischen Mittelmeerküste
zu erläutern und die italienische Stellungnahme kennen zu
lernen . Wie von unterrichteter Seite verlautet , hat sich
Graf Ciano eine Stellungnahme vor behal¬
ten , da die Prüfung der englischen Vorschläge noch nicht -
abgeschlossen sei .

Wiederaufnahme der deutsch - englischen
Verhandlungen

über einen qualitativen Flottenoertrag .

London , 4 . Juni . Die deutsch - englischen Flottenoer¬
handlungen über den Abschlußeines qualitativen

Flottenvertrages als Ergänzung des deutsch -eng¬
lischen Flottenabkommens vom 18 . Juni 1935 sind am Frei¬
tag wieder ausgenommen worden und haben einen befrie -

Auch Marschall Tuchatschewski
verhaftet .

Warschau , 5 . Juni . ( Funkmeldung .) Aus absolut
sicherer Quelle aus Moskau wird gemeldet , daß Marschall
Tuchatschewski vor 5 Tagen verhaftet worden sei . Die
Verhaftung wird in Moskau geheimgehalten . Sie steht im
Zusammenhang mit den unlängst bekannt gewordenen zahl¬
reichen Festnahmen .

Juristen und Bürokraten .

Von Ludwig Eeßner .

Aus den Fehlern und Versäumnissen der Ver¬
gangenheit müssen wir wenn wir überhaupt aus der
Geschichte lernen wollen , Lehren für die Zukunft
ziehen , um damit der politischen Erziehung unseres
Volkes , insbesondere unserer Jugend , zu dienen . In
diesem Sinne hat Ludwig Geßner ein sehr wert¬
volles Buch geschrieben , das den Titel trägt „ Der
Zusammenbruch des Zweiten Reiches

"

( C . H . Becksche Verlagsbuchhandlung . München ) . Hier
werden die politischen und militärischen Fehler auf¬
gezeigt . Was hier geboten wird ist positive Kritik im
besten Sinne .

Besonders eingehend befaßt sich Ludwig Gegner mit dem
weit verbreiteten Übel der juristischen , bürokratischen und for¬
malistischen Denkweise .

Hier handelt es sich im wesentlichen um eine Auswirkung
des deutschen Lebens . Die juristischen Eedankengänge wurden
stark gefördert durch die Ausschließlichkeit der juristischen Vor¬
bildung . die auch für Betätigungsgebiete gefordert wurde , wo
sie eher schädlich als nützlich wirken muß . So war es vor allem
bei der Diplomatie , bei der doch niemals die Rechtsverhältnisse ,
sondern in erster Linie die Macht und bis zu einem gewissen
Grade auch noch das persönliche Geschick für den Erfolg ein¬
scheidend sind . Der bürokratische Zug erklärt sich leicht genug
aus der ganzen Entwicklung der innerstaatlichen Verhältnisse
in Deutschland , im besonderen der Stellung der Beamtenschaft
zur regierenden Gewalt , der Art und Begrenzung ihrer Auf¬
gaben , dem Beurteilungsmaßstab für ihre Leistungen usw . ;
auch andere Umstände , wie die Bedeutung , die man dem
Prüfungswissen für die spätere Laufbahn beimatz , wirkten in
der gleichen Richtung . Für den Formalismus ist besonders
auch das gesellschaftliche Leben mitverantwortlich zu machen .

Die juristisch - bürokratisch - formalistischen
Fesseln haben sich als eine der Hauptfehlerquellen in der
deutschen Politik erwiesen . Es waren stets in erster Linie
solche Hemmungen und Beschränkungen , welche den grotzen
Stil nicht aufkommen ließen . Vor den kleinen Schwierig¬
keiten , die im bürokratischen Denken ins ungemesiene wachsen ,
erlahmten die Ansätze zu einer großzügigen Außenpolitik wie
zu einer rechtzeitigen Fortentwicklung der innerstaatlichen und
völkischen Verhältnisse . An ihnen scheiterten , wie aktenmätzig
feststeht , im Jahre 1913 die Antäge des Generalstabs , die dem
deutschen Heere im Weltkriege die Überlegenheit gesichert
hätten .

Die deutsche politische Geschichte der letzten Jahrzehnte vor
dem Kriege zeigt in erschreckendem Matze die Auswirkungen
dieses Geistes . Er trieb gerade auch im Auswärtigen Amt ,
wo man ihn eigentlich am wenigsten hätte erwarten dürfen ,
recht sonderbare Blüten und läßt sich bei manchen von ihm
begangenen Fehlern als Mitursache aktenmätzig nachweisen . Es
seien hier nur zur Kenntnisnahme zwei Beispiele herausge¬
griffen .

Das eine ist das jedem im öffentlichen oder geschäftlichen
Leben erfahrenen Manne unverständliche Sichversteisen
auf bestimmte Sachbenennungen und formale
Paragraphierungen , das namentlich auch bei den
englisch -deutschen Vündnisgesprächen zwischen 1898 und 1901
zum Scheitern mit beitrug . Die deutschen Staatsmänner
standen damals der Angelegenheit von Anfang an schon des¬
halb innerlich ablehnend gegenüber , weil ihnen nur ein regel¬
recht abgefaßter Bündnisvertrag , auf den aber angesichts der
besonderen Verhältnisse in England nicht leicht gerechnet wer -

Witzige öpMMen her Moskau hörigen Presse.

Selbst der ritterliche Gnadenakt Francos wurde zur Hetze mißbraucht .

Der nattonale Sender Salamanca stellt richtig .

digenden Verlauf genommen .

Der dänische Außenminister in Berlin .

Begrüßung auf dem Anhalter Bahnhof .

Berlin , 5 . Juni . ( Funkmeldung .) Der dänische Minister
des Äußern , Herr Munch , traf gestern nachmittag von Genf
kommend auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin ein . Zu
seiner Begrüßung hatten sich der Ches des Protokolls Ge¬
sandter von Bülow - Schwante , Vortragender Lega -
tionsrat von Erunpherr vom Auswärtigen Amt und
der kgl . dänische Gesandte Zahle auf dem Bahnhof einge¬
funden .

Südwest und die Mandatskommission .

Wo blieb die deutsche Eingabe ?

Kapstadt , 4 . Juni . Wie aus Südwestafrika bekannt wird ,
herrscht dort unter der deutschen Bevölkerung große Beun¬

ruhigung darüber , daß sich die Mandatskommission des Völker¬
bundes auf ihrer Junitagung mit dem Bericht der Mandats¬
regierung über Südwestaftikä befaßen wird , ohne in den Be¬
sitz einer Eingabe an die Mandaiskommigion gelangt zu sein ,
die namens der deutschen Bevölkerung der Ünionsregierunz
- ur Weiterleitung an die Mandatskommisiion eingereicht
wurde .

In deutschen Kreisen glaubt man ein selbstverständliches"
echt darauf zu haben , von der Mandatskommission gehört zu

werden . Wenn aus irgendwelchen formalen Gründen die
Unionsregierung die Eingabe nicht rechtzeitig nach Genf
weitergeleitet hak so glaubt man in Südwestafrika , daß es
wenigstens ihre Pflicht wäre , der Mandatskommission davon
Kenntnis zu geben , daß eine solche Eingabe vorliegt .

Salamanca , 5 . Juni . ( Funkmeldung .) Angesichts der
ungeheuerlichen Schmähungen , die sich ein großer Teil der
marxistischen und kommunistischen Preße anläßlich der be¬
dingungslosen Freilassung von 46 Gefangenen der „ Inter¬
nationalen Brigade

"
durch General Franco leistete , sieht sich

der nationale Sender Salamanca zu folgender Feststellung
veranlaßt : „ Die Großzügigkeit des Generals Franco wird
von der gesamten zivilisierten Welt als ein Akt der Mensch¬
lichkeit und Ritterlichkeit aufgenommen . Dagegen hat es
derjenige Teil der Preße , der dem Kommunismus und der
Freimaurerei hörig ist , nicht verfehlt , auch diesen einzig¬
artigen Beweis wahrer Menschlichkeit für seine
schmutzigen Spekulationen auszuschlachten . Dabei
haben sich besonders die P a r i f e r „ Humanitö

" und der
Londoner „ Daily Herald "

hervorgetan . Das Lon¬
doner Labour -Organ bedient sich für feine Tatsachen Ver¬
drehung der angeblichen Aussagen zweier durch den Enaden -
akt freigelaßener Gefangener , des Kanadiers Bert Levy
und des Engländers Archie Williams . Tatsache ist , daß
die beiden genannten sowohl in Talavera als auch in Sala¬
manca öffentlich und ohne jede Beeinflussung ihre Dankbar¬
keit für die ihnen zuteil gewordene musterhaft Behandlung
während der Gefangenschaft bekundet haben . Beide erhiel¬
ten während der Gefangenschaft neue Wäsche , neue Anzüge
und je 500 Franken . Sie wohnten in Fuenterrabia in guten
Hotels , hatten sogar Einzelzimmer und konnten so viel essen ,
wie sie mochten . Während ihres gesamten mehrmonatigen
Aufenthaltes im sowjet -spanischen Gebiet erhielten sie
dagegen nicht mehr als je 80 Peseten .

Bert Levy schrieb beim Verlaßen spanischen Gebietes
freiwillig und ohne Zutun dritter Personen folgenden Bries
an General Franco : „ Ich möchte die Gelegenheit benutzen ,
um Ihnen und allen , die zu unserer Freilassung beitrugen ,
zu danken . Ebenso danke ich für alle uns erwiesenen Freund¬
lichkeiten während unseres Aufenthaltes in Nationalspanien
— Ergebens gez . Bert Levy .

"

Auch Archie Williams hat nach der Freilassung an Gene¬
ral Franco einen Brief gerichtet , der folgenden Wortlaui
hat : „ Ich weiß nicht , wie ich Ihnen danken soll , und ich
kann nicht beschreiben , wie die Nachricht meiner Freilassung
mich bewegt hat . Ich weiß nicht , ob Sie das interessiert .
Aber ich möchte feststellen , daß die Behandlung durch die
nationale Zivilgarde in Talavera außerordentlich gut war .
Noch heute gedenken wir untereinander oft der Freundlich¬
keit des uns zugeteilten Unteroffiziers . Vom Major bis zum
letzten Zivilgardisten haben wir die denkbar beste Behand¬
lung erfahren , gez . Williams ."

„ Es ist richtig
"

, heißt es in der Verlautbarung des Sen¬
ders Salamanca weiter , .„ daß vier Gefangene in Sala -
mancca und Talavera zurückgehalten wurden , weil sie gegen
vier nationalspanische Gefangene ausgetauscht werden sollen .
Im Gegensatz zum „ Daily Herald

"
stellte die Reuteragentur

selbst fest , daß diese vier Gefangenen der Internationalen
Brigade wohlauf und bei bester Gesundheit sind .

„ Wieder "
, schließt der Sender Salamanca , „ erfuhr eine

Lügenhetze ihre Abfuhr . Trotz der niederträchtigen
Schmähungen hat General Franco aber neuerdings 15 aus¬
ländische Gefangene freigelaßen .

"
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Gesamtlkliung :

Dr . Goebbels über die kulturellen Be¬

ziehungen zwischen Deutschland und Italien .

Rom , 4 . Juni . Die „ Tribuna "
veröffentlichte am Don¬

nerstag auf der ersten Seite und in größter Aufmachung eine

Unterredung , die Reichspropagandaminister Dr . Goebbels
ihrem Vertreter Arnakdo Frateili gewährt hat .

Dr . Goebbels erklärte : „ Man kann wohl sagen , daß es
kein kulturelles Gebiet gibt , auf dem nicht seit Jahrhunderten
ein ständiger Austausch zwischen Deutschland und Italien
stattgefunden hat ; und nicht nur auf dem Gebiet der Bau -
kunft , der Malerei , der Musik können wir diese Beziehungen
durch die Namen der größten europäischen Künstler beweisen ,
sondern auch in der Literatur ist fast kein Jahrzehnt , in dem
sich nicht klar offenbart , wie innig dies Band zwischen den
beiden Völkern gewesen ist . Es ist also ohne weiteres klar ,
daß in einer Zeit , in der die politische Einstellung der beiden
Völker wesensverwandte Züge aufweist , auch ihre geistigen
und kurlturellen Beziehungen sich notwendigerweise erweitern
und vertiefen müssen .

"

Wir Deutsche sind glücklich , aus den kulturellen und künst¬
lerischen Werken des faschistischen Italiens die urwüchsigen
Kräfte des italienischen Volkes schöpfen zu können und sind
davon überzeugt , daß auch das italienische Volk aus den
schöpferischen Werken des nationalsozialistischen Deutschlands
eine immer tiefere Erkenntnis der Kräfte , die unser Leben
bestimmen , gewinnen kann . Deshalb hoffen wir , daß diese
kulturelle Zusammenarbeit jedes der beiden Völker für ein
immer innigeres Verständnis des anderen befreundeten Vol¬
kes und zwar auch auf dem Gübiet des politischen Denkens
und Handelns geistig oorbereite .

Unbedingte Führerschaft der Regierung
absolut notwendig "

.

Die Regierungserklärung des neuen japanischen Kabinetts .

überall herzliche Begrüßung .

Rom , S . Juni . Reichskriegsminister Generalfeldmarschall
v . Blomberg hat am Freitagvormittag in der Umgebung
von Civita Vecchia einer anderthalbstündigen Gefechts¬
vorführung mit scharfer Munition beigewohnt ,
zu der vier Bataillone Infanterie , vier leichte und vier

schwere Artillerieabteilungen , ein Bataillon Schwarzhemden
und ein Bataillon leichte Kampfwagen eingesetzt worden
waren .

Tokio , 4 . Juni . sOstasiendienst des DNB .) Am Frei¬
tag verlas Ministerpräsident Fürst K o n o e unter allge¬
meiner Spannung die Regierungserklärung . Er verzichtete
in seinen Darlegungen auf die Behandlung . von Einzelheit ^ .
Die Regierungserklärung glich vielmehr einem Ausruf zur
Mitarbeit des gesamten japanischen Volles an den

Die Gefechtsvorsiihrung , bei der die m o d e r n st e n

Waffen des italienischen Heeres Verwendung fanden , hat
bei den deutschen Gästen wegen der Genauigkeit des

Scharfschießens und wegen der Zusammenarbeit zwi¬
schen den verschiedenen Waffen , die in allen Abschnitten der

bewegten Kampfhandlung überall zu beobachten war , den

stärksten Eindruck gemacht . Der Generalfeldmarschall ließ sich
während der einzelnen Gefechtsabschnitte mit lebhaftestem
Interesse über die Entwicklung der Kampfhandlung und dem

Einsatz der verschiedenen Waffen berichten und besichtigte an¬

schließend unter Führung von llnterstaatssekretär General

Pariani , der die Gefechtsvorführung geleitet hatte , die

neuen Geschütze , Maschinengewehre und Kampfwagen sowie
das Telephon -, Radio - und Vrückengerät , wie sie heute in
der italienischen Armee gebräuchlich sind . Auch bei dieser Ge¬

legenheit brachte der Reichskriegsminister seine lebhaft '

Anerkennung zum Ausdruck .
Bei der Rückfahrt wurde Generalfeldmarschall v . Blom¬

berg überall aufs herzlichste begrüßt , so besonders in Civita

Vecchia , wo die Spitzen der Partei und der Behörden den

deutschen Ehrengast erwarteten , und wo eine nach Tausenden
zählende , spalierbildende Menschenmenge dem Generalfeld -

marschall eine überaus herzliche Begrüßung bereitet hatte .

Rach der Besichtigung nahm Generalfeldmarschall von

Blomberg in Begleitung von Marschall Badoglio , Marschall
de «Bono und Marschall Eaviglia sowie zahlreicher hoher
Offiziere , an der Spitze Unterstaatssekretär General Parianr ,
fit Santa Marinella im Park des Castello Odescalschi ein

Die Verhandlungen zwischen Polen
und Danzig .

Die politischen Verhandlungen , die zwischen Danzig
und Polen bekanntlich vor einiger Zeit wieder ausgenommen
wurden , laufen fort . Die Verhandlungen stehen bekanntlich
mit den zwischen Danzig und Polen am 19 . Januar dieses
Jahres ausgelauschten Erklärungen über die gegenseitige
Achtung der vertraglich festgelegten Rechte im Zusammenhang .

Hauptgrundsätzen der neuen Regierung .
Fürst Konoe bezeichnete es als seine wichtigste Aufgabe ,

die Gegensätze zu beseitigen , die Japan zum Schaden sei¬
nes internatioalen Ansehens in zunehmendem Maße gespalten
hatten . Dazu sei die „ Selbstbesinnung jedes einzelnen und
der Verzicht auf seinen eigenen selbstsüchtigen Standpunkt er¬

forderlich .
" Darüber hinaus sei die „ Anerkennung der unbe¬

dingten Führerschaft der heutigen Regierung Äbsolut not¬

wendig .
"

kundgebungen , mit denen der Reichskriegsminister überall von
der Bevölkerung Roms und seiner Umgebung begrüßt wird .

Der Generalfeldmarschall bei der Landes¬

gruppenleitung der A . O .

Rom , 4 . Juni . Trotz stärkster Beanspruchung seiner Zeit
stattete Generalfeldmarschall von Blomberg den vor wenigen
Monaten eröffneten Arbeitsräumen der Landes ^ uppenlei -

tung Italien der Auslandsorganisation der NSDAP , einen

Besuch ab , zu dem die Politischen Leiter der Landesgruppe
Italien und der Ortsgruppe Rom in Uniform angetreten
waren . Landesqruppenleiter Ettel begrüßte den in Beglei¬
tung von Botschafter v . Hassel ! erschienenen Generalfelv -

marschall und Oberbefehlshaber der deutschen Wehrmacht .
Generalfeldmarschall von Blomberg verglich in seiner Er¬

widerung die Arbeit der Ausländsdeutschen mit dem Ehren¬
platz des Sodlaten an der Front , für den gerade der Führer
und Reichskanzler als alter Soldat ganz besonderes Verständ¬
nis habe . Der Generalfeldmarschall trug sich dann als erster
in das Gästebuch der Landesgruppenleitung ein .

Frühstück ein .
Der Freitagnachmittag brachte in Tor di Quinta inter¬

essante Vorführungen der italienischen Kavallerie und moto¬

risierter Truppeneinheiten sowie eine farbenfrohe Schauvor¬
führung der libyschen Reiterei . Der hohe Stand der

italienischen Reitkunst und die technische Ausbildung der

motorisierten Truppen erweckte das besondere Interesse des

Reichskriegsministers , der die Besichtigung in Begleitung
Musiolinis und der gesamten Generalität vorgenommen hat .

Der Eeneralleldmarschall , der sich am Samstagmittag
nach Neapel begibt , um nachmittags den historischen Reiter -

sestspielen beizuwohnen , verbrachte den Freitagabend als

Ehrengast des Offizierkorps im Earnisonkasino in Rom .
Die römische Presse berichtet auch am Freitag in sehr

herzlich gehaltenen Berichten über die zu Ehren des General -

seldmarschatls ab gehaltenen militärischen Veranstaltungen
und unterstreicht die lebhaften und spontanen Sympathie -

Kurze Umschau .

Vier überlebende des Luftschiffes „ Hindenburg
"

trafen |
am Freitagmittag mit dem Schnelldampfer „ Deutschland

" in 1
Cuxhaven ein . Es handelt sich um den Bordarzt Dr . Kurt ;
Ruediger , den vierten Ingenieur Raphael Schaedler I
und die beiden Maschinisten August D e u t s ch l e und Adolf i

Bischer . Die Geretteten fuhren am Mittag mit einem |
apag - Sonderzug nach Hamburg weiter , von wo sie die Reise 1

in ihre Heimat antraten .

Immer noch völkerbundsglaubig .

Britische Reichskonsereuz für Erhaltung der Genfer
Institution .

London , 4 . Juni . Von gut unterrichteter englischer Seite
wird erklärt , daß die Stimmung unter den Delegierten der
Empirekonferenz dahin gehe , daß der Völkerbund
weiterbestehen und sein Einfluß noch weiter
ausgedehnt werden soll , dies vor allem dadurch ,
daß man sich bemühe , ihn so umfaßend wie möglich zu
machen . Trotz der Fehlschläge des Völkerbundes in den
letzten Jahren und trotz der Enttäuschungen , die man hätte
erleben müssen , bestehe die Ansicht , daß der Völkerbund

„ eine der größten Hoffnungen für den Frieden der Welt "

bedeute . Eine besondere Diskussion habe sich über
Artikel 16 der Völkerbundssatzung entspannen , der sich
mit den Sanktionen befaßt . Eden habe die Notwendigkeit
der Erhaltung des Völkerbundes unterstrichen . Allgemein
sei man der Ansicht , daß nichts geschehen dürfe , was die

Möglichkeit , daß sich Nichtmitglieder des Völkerbundes unter
Umständen diesem doch wieder anschließen , erschweren könne .
Nach Reuter ist die Enttäuschung von wenigstens einem der
Dominien über die Sanktionspolitik schon während der Frei¬
lagssitzung zum Ausdruck gekommen . Es sei dabei ausge -

führt worden , daß die Politik der Sanktionen sich als

Fehl sch lag erwiesen habe und mit ihr auch der
Artikel 10 der Völkerbundssatzung , der sich mit der Respektie¬
rung und Wahrung der Erenzen der Mitgliedsstaaten be¬
fasse . Das von mehreren Delegierten vorgebrachte Argu¬
ment betone , daß kein Land sich länger auf den Völkerbund
in seiner gegenwärtigen Form als Schutz gegen einen An¬

griff von äugen verlassen könne .

Ein Bild von der Beisetzung der Opfer von der „ Deutschland " in Gibraltar : Matrosen der englischen Kriegsschiffe
i,Arethusa

" und „Despatch
" schießen den Ehrensalut über das Grab ihrer deutschen Kameraden , die später in die

Heimat überführt werden . ( Weltbild , Zander -K .)

Der polnische Staatspräsident , dem u . a .

Außenminister Beck , der Chef des Protokolls , Graf Romer ,
und der Chef des Militärkabinetts des Staatspräsidenten ,
General Schally , begleiten werden , verläßt Warschau am

6 . d . M . Am 7 . Juni trifft der Staatspräsident in B u k a r e st

ein , wo er u . a . auf dem Bahnhof von König Carol und der

gesamten rumänischen Regierung begrüßt wird .

*

Der Erlaß über die Einberufung einer Volks¬
versammlung des Zentralrates des sowjet -

russischen Wehrverbandes „ Ossoaviachim
"

, der
am Freitag in den Moskauer Blättern erschien , ist nicht mehr
von dem bisherigen Leiter des Verbandes , General Eide -
mann , unterzeichnet , sondern von dem früheren Mitglied des
Zentralrates , Gorschenin . Hierdurch bestätigen sich die
Gerüchte über die Amtsenthebung Eidemanns , der sich in
Armeekreisen besonderer Beliebtheit erfreute .
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den konnte , keine ausreichende Sicherheit zu gewähren schien ,
daß eine in der Form eines bloßen „ gentleman agreement

"

abgeschlossene Entente , wie sie in der Folge auf der Gegen¬
seite zustande kam , sich unter Umständen viel wirksamer er¬

weisen könne , ging ihnen nicht ein .

Ein anderes Beispiel bieten die beiden Haager Kon¬

ferenzen , wo die deutschen Vertreter aus juristischer Ver¬

bohrtheit das Odium auf sich nahmen , gewisse sehr menschen¬
freundlich klingende aber praktisch unausführbare Scheinoor -

schläge offen zu bekämpfen statt dies anderen , hieran noch mehr
interessierenden Mächten zu überlassen .

Zum vollen Durchbruch kam schließlich dieser eigentümliche

Zug in der deutschen Vorkriegspolitik unter der

Kanzlerschaft Bethmann - Hollwegs . Dieser ehemalige
Verwaltungsbeamte war ein Jurist und Bürokrat vom reinsten
Wasser . Bedenken und Rücksichten , die durch diese Geistes¬

verfassung bedingt waren , hinderten ihn an jeder Aktivität .
Sie führten ihn anderseits wieder zu Handlungen , die einem

unabhängig und praktisch denkenden Menschen einfach unbe¬

greiflich sind . Nur einem in der juristischen Auffassung völlig
befangenen Menschen konnte der Gedanke kommen , für den

Krieg , den Rußland mit seiner Mobilmachung schon entfesselt
hatte , die Kriegserklärungen zu verschicken , die doch
den Schein der Tat auf Deutschland laben mußten . Als

Jurist sprach er das Wort vom „ Unrecht an Belgien
"

, das wir
wieder gutmachen müßten , und verfaßte er die vielen Noten
in der U -Booot -Angelegenheit , die das schlagende Argument
der durch die Hungerblockade erzwungenen Notwehr

ganz in den Hintergrund stellten und in zögernden Recht¬
fertigungsversuchen an der Hand der Paragraphen des Völker¬

rechts eine Hauptwaffe für die feindlichePropaganda
schmiedeten .

Die deutsche Diplomatie in der entscheidenden Juli - Woche
des Jahres 1914 ist stark durch juristische und formalistische Ge¬
sichtspunkte mitbestimmt . Noch unheilvoller aber wirkte dieser
Geist im verbündeten Österreich -Ungarn . Am Ballplatz
trieb er Blüten von fast unglaublicher Art . Man wird nach¬

träglich noch von Grauen erfaßt , wenn man etwa in den Proto¬
kollen der österreichischen Ministerratsfitzungen des Juli 1914

liest , wie diese Männer fast ausschließlich vom Rechtsstandpunkt
die politischen Fragen erörtern , während doch der Krieg schon
vor der Türe stand . Die Machtverhältnisse und Kampfbe¬
dingungen spielten in ihren Köpfen kaum eine Rolle .

Daß auch während des Krieges der bürokratisch¬
formalistische Geist nicht plötzlich abgestellt werden konnte ,
sondern sich bei der Lösung der allerdings ungewöhnlichen Auf¬
gaben , die in der Heimat und im Felde gestellt waren , nach¬
teilig bemerkbar machte , ist nur zu sehr begreiflich . Es brauchen
hier nicht die mancherlei Hemmungen und Auswüchse , die er
z. B . bei der Organisation der Kriegswirtschaft oder im Dienst¬
betriebe des Besatzungsheeres verursachte , aufgezählt zu wer¬
den , weil diese Dinge von der Masse des deutschen Volkes selbst
erlebt wurden und deshalb in der Erinnerung noch
stärker nachhaften ; daß er aber auch int Feldbeer manches
verschuldete , was für den Verlauf der Kämpfe durchaus nicht
belanglos war , darf nicht unerwähnt bleiben .

Es sei hier nur z. B . auf die ungeheure Übersteige -

rung des Schriftverkehrs hinaewiesen , wodurch ge¬
rade Die an der Front kämpfenden Führer in ganz unnötiger
Weise belastet und in der Ausübung ihrer wichtigsten Pflichten
behindert wurden . Ferner auf Die rein schematische Zuteilung
des Mannschaftsersatzes , wobei die aus den Lazaretten in die
Front Zurückkehrenden vielfach in neue , fremde Truppenteile
kamen ; das hieß doch gerade auf einen der stärksten Leistungs¬
antriebe freiwillig verzichten , nämlich das menschliche
Bedürfnis , im vertrauten , hochgehaltenen , heimatlich
empfundenen Verbände und vor den Augen der nächsten Be¬
kannten sich besonders hervorzutun und mindestens keine
Schwäche zu zeigen . Auch das Unvermögen , die Beförde¬
rungsgrundsätze den Zeiterfordernissen anzupassen , ge¬
hört hierher ; nur bürokratische Bedenken ließen es nicht zu ,
etwa einen siegreichen jungen General auch wirklich mit dem
Feldherrnamte zu bekleiden oder alte , erprobte Frontsoldaten
zu Offizieren zu machen statt sie unerfahrenen , nur durch
höhere Schulzeugnisse abgestempelten Jünglingen zu unter¬
stellen . Ebenso bedauerlich war es , daß es der Bürokratismus

nicht fertig brachte , ähnlich wie in Frankreich eine Ans -

zetchnung zu schaffen , die den in vielen Eroßschlachten be¬
währten Krieger kenntlich gemacht und vom Etappen - und
Heimatsoldaten unterschieden hätte ; die Beobachtung , daß da¬
neben sogar noch Kriegsauszeichnungen im Sinne der sogen .
Frühstücksorden weitergeliehen wurden , konnte den Ärger hier¬
über nur erhöhen . __________________

Mnnnug Mus sm hit MM Mm
Gefechtsvorführungen vor dem Reichskriegsminister .
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Die Erneuerung des deutschen Studententums .

Erweiterter Ausbau der NS . - Sludenteu -

kampfhilfe .

Berlin , 4 . Juni . Reichsstudentenführer Dr . Scheel rief ,
wie die NSK . meldet , die führenden Männer der waifen -

studentifchen Altherrenzusammenschlüsse
nach Berlin , um mit ihnen die praktischen Folgerungen dec
Einigung der deutschen Altakademiker in der NS .- Studen -

tenkampfhilfe zu bespreche » . In der Sitzung vertraten u . a .
Studienrat Dr . Dolle den Verband Alter Burschenschaft¬
ler , Oberbürgermeister i . R . Dr . Klinge den Verband

„ Die Alte Burschenschaft
"

, Dr . Lindemann den Verband
Alter Landsmannschafter , Landesbauernrat i . R . Blumen¬
thal den Weinheimer Altherrenverband , Studienrat Dr .
Pfeiffer den Verband Alter Turnerschafter , und Dr .
Hofmann den Altherrenbund des ATB .

In der Besprechung , in der die Erweiterung des Auf¬
baues der NS .-Studentenkampfhilfe bekanntgegeben wurde ,
bekannte sich das alte Waffenstudentcntum klar zur Mit¬
arbeit an den Aufgaben des Reichsstudentenführers .

Reichsamtsleiter Hederich sprach über den Aufbau der
NS .- Studentenkampfhilfe , der auf Grund der letzten Ereig¬
nisse noch erweitert werden mutz . Dem Leiter der Studenten¬
kampfhilfe soll in Zukunft ein aus zehn Männern b e-

stehender Führungskreis unmittelbar unterstellt
werden . Weiter werden zur Betreuung der Aufgaben , die der

Studentenkampfhilfe übertragen wurden , fünf Arbeitskreise
oebildet , und zwar für Finanzfragen , für Leibesertüchtigung ,
für Geschichte , Brauchtum und Tradition , für Autzenarbeit
und für Pressewesen . In diese Ausschüsse sollen auf Vor¬

schlag der Altherrenverbände Persönlichkeiten berufen
werden , die sich auf den betreffenden Gebieten innerhalb
ihrer Verbände früher verdient gemacht haben .

Ferner machte Reichsamtsleiter Hederich nähere An¬

gaben über Ehren - und Disziplinarordnung der NS .-

Studentenkampfhilfe , für die bisher nur der Grundsatz der

unbedingten Genugtuung als selbstverständliche Voraus¬
setzung feststand . Obgleich die studentische Ehrenordnung das

?lrstolenduell nicht kennt , soll den in der Studentenkampf -
ilfe zusammengeschlossenen Altakademikern aus näher

liegenden Gründen die Möglichkeit zum Austrag einer
Ehrenangelegenheit mit der Schutzwaffe gegeben werden .

Neben dem Ehrenrat des NSD .- Studentenbundes wird
ein Ehrenrat der NS .- Studentenkampfhilfe errichtet werden ,
die beide der letzten Instanz eines Obersten Ehrenrates des
deutschen Akademikertums unterstehen sollen .

Im Verlaufe der Sitzung gaben sämtliche anwesenden
Vertreter der wasfenstudentischen Altherrenverbände ein¬

mütig die Erklärung ab , datz sie nunmehr alle Diskussio¬
nen über das Waffenstudententums als erledigt be¬
trachten .

Geschlossen bekannten sich die Vertreter der wassen -

studentischen Verbände zu einer engen Zusammenarbeit der

einzelnen Verbände mit der Studentenkampfhilfe und dec

Reichsstudentensührung und sprachen Dr . Scheel und seinen
Mitarbeitern ihre festes Vertrauen aus . Sie erklärten aus¬

drücklich ihre Zustimmung zu dem Aufbau und dem Arbe -ts -

plan der NS .- Studentenkampfhilfe , sowie zu den Grundsätzen ,
die das Leben der studentischen Kameradschaften bestimmen .

Ähnliche Erklärungen hatte der Reichsstudentenführer
bereits von Präsident Dr . Schlange für den Verband
Alter Corpsstudenten und von Justizrat Brauns für den

Sonderhäuser Verband entgegennehmen können , und ebenso

vorher von Dr . W o s ch k e für den Kyffhäuser - Verband der
Vereine Deutscher Studenten und M . Voigt für den

Ehrenbreitsteiner Vertreterkonvent .
Der bekannte Aufruf der führenden Männer der waffen¬

studentischen Altherrenverbände , der allen Waffenstudenten

galt , datz ihre Führer über einstige kleinliche Gegensätze hin¬

weg einmütig das Ziel verfolgen , das gesamte deutsche

Waffenstudententums bis zum letzten Mann der NE -

Studentenkampfhilfe zur Verfügung zu stellen , kennzeichnet
den Geist der Besprechungen .

General Mola in Pamplona beigesetzt .

Generaloberst Göring weihte de « Denkstein für General
Wever .

■
x

j" 4> "" ?"<-

■
Jfc : }

" •

Auf dem Waldsri ^ chof in Klein -Machnow bei Berlin
wurde durch Ministerprästdent Generaloberst Göring ein
Denkmal für den vor einem Jahr verunglückten General¬
leutnant Wever geweiht . — Ministerpräsident Göring
während seiner Gedenkrede . ( Weltbild , Zander -K .)

Das nationale Spanien trauert .

Burgos , 4 . Juni . Die Trauerfeier für den tödlich verun¬

glückten General Mola gestaltete sich zu einer ungewöhn¬

lich eindrucksvollen Kundgebung . Die Straften

durch die sich der Trauerzug bewegte , waren Stunden vorher

von einer dichten Menschenmenge umsäumt . Staatschef General

Franco , der die schlichte Legionärsuniform und das militärische

Verdienstkreuz trug , wurde überall von der Menge mit Hoch¬
rufen und erhobenem Arm begrützt . Der in die spanischen

Farben gehüllte Sarg General Molas , hinter dem sein Leib¬

pferd ging , wurde von vier Gespannen gezogen . Unter dem

Trauergeleit befanden sich autzer General F r a n c o , der allein

unmittelbar hinter dem Sarg herschritt , der deutsche Bot¬

schafter General Faupel , eine Vertretung der italienischen

Botschaft , der Ches des diplomatischen Kabinetts . Sangro -

n i z , die Gouverneure mehrerer Provinzen , der Bürgermeister
von Burgos sowie zwölf spanische Generale , darunter S a l i -

quet , der Nachfolger Molas , Davila , Cabanellas ,
Orga der Alkazar -Verteidiger M o s c a r d o , Pinto ,
Serrador und Feuer , ferner der Erzbischof von Burgos
und der Kardinal Dr . Goma . Der Trauerzug ging vom

Divifionsgebäude bis zur Kirche Vierva de Maria , wo General

Franco den Vorbeimarsch der Ehrenkompagnien des Heeres
und der Freiwilligenverbände abnahm . Die riesige Anteil¬

nahme der Bevölkerung , die Hochrufe auf Mola , die Arbeiter ,
die mit ihren Meistern vor den Fabriken Ausstellung ge¬
nommen hatten und den Leichenzug mit erhobenen Händen

grüßten , und viele andere Zeichen des Mitgefühls waren Be¬

weise für die Beliebtheit und hohe Wertschätzung , die der Ver¬

schiedene überall genotz .

Die Überführung der Leiche von Burgos nach Pamplona ,
wo er im Juni vorigen Jahres seinen Siegeszug nach Logrono
und nach Somosterra antrat , führte durch flaggengeschmückte
Dörfer und Städte .

In den späten AbenMunden des Freitags fand in Pamp¬
lona die Beerdigung des Generals Mola , der von Burgos nach

Pamplona übergeführt worden war , statt . Dichte Menschen¬

mengen füllten die Stratzen , tiefes Schweigen begleitete den

Trauerzug . Alle Fahnen waren auf Halbmast gesetzt , die

Häuser zeigten Trauerschmuck . Der tote General wurde be¬

gleitet von den ältesten Generälen der spanischen Armee , vom

Kardinalprimas und sämtlichen Behörden . Die Trauerrede

hielt der Gründer der spanischen Fremdenlegion , General
M i l l a n A st r a y .

Das Beileidstelegramm des Führers .

Berlin , 4 . Juni . Der Führer und Reichskanzler hat an
den Chef der spanischen Nationalregierung General Franco
folgendes Beileidstelegramm gerichtet :

An dem s ch w e r e n V e r l u st , der das nationale Spanien
durch den Tod des Generals Mola betroffen hat . nimmt das

deutsche Volk schmerzlichen Anteil . Ich bitte Sie , den
Ausdruck meines aufrichtigen Beileids entgcgenzunehmen . In
der Geschichte des Befreiungskampfes Spaniens wird der
Name des Generals Mola in Ehren weiterleben .

Adolf Hitler , Deutscher Reichskanzler .

„ Nationaltitende "

empfiehlt Luftveränderung .

Kopenhagen , 4 . Juni . Die verständnisvolle Bericht¬
erstattung der ausländischen Presse Wer das Regierungs -

jubiläum des dänischen Königs ist in der dänischen , Öffentlich¬
keit mit Genugtuung ausgenommen worden . Umsomehr hat
ein Artikel der engkischcn Wochenschrift ,Flew Review " an -

lätzlich des Regierungsjubiläums Scham und Empö¬

rung erweckt , weil er , wie in Kopenhagener Blättern festge¬
stellt wird , eine Charakteristik des dänischen Königs und sei¬
nes Verhältnisses zum dänischen Volk gegeben habe , die völlig

falsch und in der Form höchst unpassend sei . Es stellt sich

jetzt heraus , datz dieser Aussatz , dessen Ungedührlichkeit als

eine Beleidigung des ganzen Landes empfunden
werde , auf einen Slrtitef des Kopenhagener Vertreters der

„ New Review " beruht . Es handelt sich um den Emigranten
Joosten , der unter dem Namen Delatuye vor allem für
den „ Temps

"
schreibt . Joosten hat durch seine brunnenver -

gistende Tätigkeit auch gegenüber Deutschland bereits wieder¬

holt zu Beanstandungen Anlatz gegeben . Wenn in einer

Kopenhagener Nachmittagszeitung bei Besprechung dieses

Falles Joosten als Deutscher angesprochen wird , so mutz mit

aller Deutlichkeit darauf hingewiesen werden , datz dieser

Eine Folge der Sittlichkeits verbrechen .

Keine öffentlichen Mittel mehr für das Herz -Jefu - Heim
in Fulda .

Fulda , 5 . Juni . ( Funkmeldung .) Die in zahlreichen Pro¬
zessen aufgedeckten schweren Sittlichkeitsverbrechen an Jugend¬
lichen und hilflosen Krüppeln im Herz -Iesu -Heim in Fulda
haben den Landrat des Kreises Fulda veranlatzt ,
durch eine Verordnung die Verwendung öffentlicher
Mittel , die für Jugend - und Wohlfahrtspflege bestimmt
sind , für Pfleglinge des Herz -Jesu - Heims und des Herz - Jesu -

Krankenhauses zu untersagen .

Emigrant mit Deutschland und deutschem
Schrifttum nichts mehr zu tun hat . Es ist auch
einigermaßen erstaunlich , datz bisher gegen ihn , trotz der Be¬

anstandungen , die seine unwahre und gehässige Berichterstat¬
tung oft genug hervorgerufen hat , noch nicht eiimeschritten
worden ist , obwohl sich auch jetzt eine dänische Zeitung zu
der Feststellung genötigt sieht , datz es sich bei allem , wofür
sich dieser Mann zu interessieren scheine, um es seinem Leser¬
kreis mitzuteilen , offenbar nur um solche Dinge handelte , die

unvorteilhaft für das Land seien , dessen Gastfreundschaft er

genieße .
Es ist die konservative „ Nationaltitende "

, , die diese Be¬

schwerde erhebt und über diesen „ unerwünschten E a st
"

schreibt , dieser Mann habe in der Zeit , während der er sich
in Dänemark aushalte , systematisch jede Nachricht an die von

ihm bedienten ausländischen Blätter unterlassen , die Däne¬
mark oder dänische Verhältnisse in günstigem Licht darstellen
könnten . Um Rechenschaft über seine Meldungen zu geben ,
habe sich der Mann schon mehrfach im Außenministerium
stellen müssen . Wer dank dessen Nachsicht sei es ihm noch
jedes Mal gelungen , sich allen Schwierigkeiten zu entziehen .
Der letzte Zwischenfall scheine immerhin so grob , datz der

Zeitpunkt nun wohl gekommen sei , dem Betreffenden „ L u f t -

veränderung
"

zu verschaffen .

Emigrant mWrauA die diinMe MmWast .

Das deutsche Vslk und

Anton Bruckner .

Zum Staatsakt in der Walhalla bei Regensburg am 6 . Juni .

Als die bayerische Staatsregierung im vergangenen
Jahre die Walhalla bei Regensburg , diesen

Ruhmes - und Ehrentempel des deutschen Volkes , dem Führer
und Reichskanzler übergab , bestimmte Adolf Hitler , daß als

erste Büste unter feiner Schutzherrschaft die des grotzen
Meisters der Töne , Anton Bruckner , aufgestellt werden solle .
Am Sonntag wird nunmehr in einem feierlichen Staatsakt ,
der im Rahmen des grotzen deutschen Bruckner - Festes steht ,
dieser Wille des Führers seine Erfüllung finden . Neben den

Bildnissen aller anderen Männer , die im Lause der Jahr¬

hunderte Sendboten des ewigen Deutschtums waren , wird

dann auchdieBüsteAntonBruckners stehen und für
alle Zeiten Künder seiner Erötze und seiner Bedeutung sein .
Wer einmal ein Bildnis dieses Mannes gesehen hat , wird

seine Züge nie mehr vergessen : dieser hart geformte Schade !

zeigt wie kaum ein anderer das Wesen und die Kraft deut¬

schen Bauerntums , dem dieser letzte Vollender der deutschen

sinfonischen Musik entstammte . Aus dem armen Bauern¬

sohn , der am 4 . September 1824 im kleinen Dorfe Ansfelden
in Oberösterreich geboren wurde , und aus dem späteren be¬

scheidenen Schulmeistergehilfen wurde im Laufe eines wahr¬

haft begnadeten Lebens der große Meister der Töne , der

noch einmal , so wie einst Bach aus der inneren Stärke der

Herzenseinfalt uud der Gottgläubigkeit des deutschen Men¬

schen Werke von zeitloser Schönheit und damit von ewigem
Werte schuf . Vor seine 9 . und letzte Sinfonie , mit der er

Abschied von der Welt nahm , hatte et die Worte geschrieben :

„ Dem ließen Gott gewidmet
"

. Dies mag auf den ersten
Augenblick seltsam erscheinen in einer Zeit , in der sich tn der

Musik schon eine intellektuelle Blasiertheit geltend machte
und die Künste einer Verfallszeit entgegenzugehen schienen .
Die fogenannte Moderne machte sich damals — Anton Bruck -

( Atlantik , Zander - K .)
Anton Bruckner .

*

i . :

ner starb am 11 . Oktober 1896 in Wien — an ihre berüchtig¬
ten Experimente heran , die heute Gott sei Dank überwunden
sind , und ein von der müden und saftlosen fin - de - siecle -

Stimmung ergriffenes Salonästhetentum beherrschte den

ganzen sogenannten Musikbetrieb . Wie ein Gegenpol zu
dieser Zeitströmung wirkt nun das ganze Brncknersche
Lebenswerk ; in ihm ist etwas Jubelndes . Optimistisches ,
Innerliches , das sich nicht kümmert um Kunstanschauungen
und - richtungen . sondern einfach den Tönen , die aus her
Seele kommen , freien Laus läßt . Ist es da nicht begreiflich .

datz Anton Bruckner in jener Zeit als Einsamer leben mußte
und nur von sehr wenigen verstanden wurde ? Und braucht
man sich darüber zu wundern , datz diese Musik , die mit hem
modischen Intellekt so gar nichts zu tun hatte , als matzlos
und ohne Formen abgelehnt wurde ? Kapellmeister und
andere Musiker kamen und „ bearbeiteten " die Brucknerschen
Sinfonien in ihrer Art , so datz sie jahrzehntelang nie so ge¬
hört werden konnten , wie der große Meister sie geschaffen
hatte . Erst in den letzten Jahren , in denen das deutsche Volk
wieder zurückfand zu den gesunden Grundlagen seines
Wesens , wurde auch Anton Bruckners große Kunst so erkannt ,
wie sie es verdient . In zunehmendem Matze werden seine
Sinfonien nunmehr auch wieder in ihrer ursprünglichen
Form aufgeführt , und da zeigt sich erst ihre ganze Wucht , und
man erkennt nun erst die Erötze und Tiefe dessen , was man

einst als Formlosigkeit bezeichnet und abgelehnt hat . Das

deutsche Volk hat seinen Anton Bruckner gefunden ! Es

empfindet , datz hier einer aus feiner Mitte gekommen war
und aus ihm die Kräfte mitgebracht hat , die dieses Leben
und diese Kunst so weit über alle anderen hinausführte . Es

lauscht seinen Sinfonien , seinen jubelnden Messen , seinem er¬
schütternden Requiem , die man öfter in den Konzertsälen
aller deutschen Städte hört . In diese Zeit des Aufkommens
eines allgemeinen Bruckner - Verständnisses fällt die Auf¬
stellung der Büste in der Walhalla auf Anordnung des

Führers . 2n ihr erhält also das einen sinnfälligen Aus¬
druck , was Taufende und aber Taufende von deutschen Men¬

schen immer wieder zu den AuMhrungen Brucknerscher Musik
treibt : Die Sendung des Meisters aus Österreich als Künder
des ewigen und unvergänglichen Deutschtums .

* Eine Handfchriften -Ansstellung der Rheindichtungen .
Im Rahmen des diesjährigen rheinischen Dichtertreffens in
£ ) 6 e r m e f e I , bas am 10 . ünb 11 . Juni ftattfinbet , wird auch
eine Ausstellung veranstaltet , auf der die bekanntesten Rhein¬
lieder in der handschriftlichen Fassung ihrer Dichter gezeigt
werden . Die Schau soll auch einen Überblick über die roman¬
tische und politische Rheindichtvng geben .
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^ Wiesbadener Aacbrlcbten - -

Spiegel der Weltkurstadt .

Eine erfreuliche Bilanz von Wiesbadens

Maiwochen .

Die in diesem Jahre zum ersten Male seit langer Zeit
wieder durchgeführten Festwochen der Weltkurstadt im
Mai haben einen erfolgreichen Verlauf genommen . Stadt¬
rat Pfeil nahm Veranlassung , in der Sitzung des Erogen
Ausschusses des Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins am
Freitag in längeren Ausführungen eine Bilanz der Mai¬
festwochen zu ziehen , die ein überaus erfreuliches Bild bot .
Wir haben ja den Lesern des „ Wiesbadener Tagblatt

"
regel¬

mäßig und ausführlich Bericht erstattet über die mannig¬
faltigen Veranstaltungen dieser erstmalig wirklich grog -
zügig organisierten und entsprechend erfolgreich verlaufenen
Veranstaltungen . Stadtrat Pfeil belegte diesen nach außen
hin sichtbar gewordenen Erfolg mit statistischem Material ,
das auch dem kühlen Rechner den Beweis erbringen wird ,
daß Wiesbadens Maiwochen nicht nur in künstlerischer ,
kultureller und gesellschaftlicher Hinsicht als Erfolg zu
buchen sind , sondern daß auch in Verbindung mit einem ge -
gesteigerten Besucherzustrom in unsere Hotels und Pensionen
dem Wirtschaftsleben der Weltkurstadt neue Arbeits - und
Verdienstmöglichkeiten zugeführt worden sind , die unbedingt
benötigt werden , soll Wiesbaden seine große Aufgaben auf
dem Gebiete der Heilung , Gesundung und Erholung kranker
Menschen erfüllen können .

Wir lassen nun an Hand der Ausführungen des Kur -
und Bäderdezernenten die nackten Zahlen sprechen ; wobei ,
wie Stadtrat Pfeil sehr richtig ausführte , die Passan¬
tenziffern aus dem Vergleich völlig herausgelassen
wurden und die Betrachtung sich nur auf die Zahl der K u r -
gäste und der Ubernachtungsziffern beschränkt :

30 % mehr Kurgäste als im Mai 1936 .

Die Zahl der „ Kurgäste " im Mai 1932 betrug 3571 ,
im Mai 1933 2922 , im Mai 1934 3748 , 1935 4350 , 1936
4517 und 1937 5779 . Die gleichen Zahlen für die Über¬
nachtungen betrugen im Mai 1932 99 629 , im Mai 1933
67 747 , 1934 94 989 , 1935 100 750 , 1936 110 347 , und im Mai
1937 123277 . Es ist also festzustellen , daß bei den Kur¬
gästen von 1932 auf 1933 die Zahl um 18 % sinkt , dann
aber von 1933 auf 1934 um 29 % steigt , von 1934 auf 1935
um 16 % , von 1935 auf 1936 um 5 % und die Zahl der Kur¬
gäste von 1937 im Vergleich zu der des Jahres 1936 um nicht
weniger als 30 % angestiegen ist . Nicht ganz so deutlich
kommt dieser gewaltige Aufstieg bei den Übernachtun¬
gen zum Ausdruck , wo im Mai 1937 gegenüber dem Mai
1936 ein Mehrvonl2 % zu verzeichnen ist . Die Zahl von
5779 für die im Mai 1937 anwesenden Kurgäste ist , wenn
man die Jahre hindurch zurückgeht , in keinem Monat er¬
reicht worden und erst wieder im April 1930 und September
1928 zu finden . Ähnlich ergeht es der Zahl 123 277 für Über¬
nachtungen im Mai 1937 . In keinem Monat seit August 1930
und September 1928 ist diese Höhe erreicht worden . Be¬
merkenswert ist ferner , daß die Zahl von 2798 aus¬
ländischen Kurgästen im Mai 1937 um weit über
20 % über die Zahl der Ausländer vom Mai 1936 liegt .

Stadtrat Pfeil konnte in seinen Ausführungen mit
noch weiterem Zahlenmaterial dienen und gab , um das
statistische Bild abzurunden , einen Vergleich der Fremden¬
verkehrszahlen vom 1 . Januar bis 31 . Mai in den Jahren
1932 bis 1937 . Die Zahl der K u r g ä st e betrug in diesem
Zeitraum in 1932 12114 , 1933 10 581 , 1934 12 942 , 1935
15 662 , 1936 16137 und vom 1 . Januar bis 31 . Mai 1937
18 065 . Die Zahl der Übernachtungen während des
gleichen Zeitraumes erreichte 1932 " eine Höhe von 274 588 ,
1933 237 045 , 1934 278148 , 1935 314 729 , 1936 348 902 und
1937 359 675 . Bei den Kurgästen ist also 1937 gegenüber
1936 ein Mehr von 12 % zu erkennen , während das Jahr
1936 gegenüber 1935 nur ein solches von 3 % zu verzeichnen
hat . Nicht ganz so günstig liegen die Verhältnisse bei den
Übernachtungen . Hier ist im Zeitraum vom 1 . Januar
bis 31 . Mai 1937 nur eine um 4 % höhere Ziffer , wie im

gleichen Zeitraum des Jahres 1936 erzielt worden , obwohl
der Monat allein ein Plus von 12 % hat .

Die Veraleichszahlen geben ein lebendiges Bild von dem

erfreulichen Aufschwung des Wiesbadener Fremdenverkehrs
im wunderschönen Monat Mai .

Vorwärts zu neuen Taten .

Es wäre nun völlig unangebracht , wollte man sich mit
der vorstehend ausgezeichneten günstigen Entwicklung zufrie¬
den geben . Tatsächlich ist dies auch nicht der Fall und die
Städtische Kur - und Bädervcrwaltung sowohl
als auch der Wiesbadener Kur - und Verkehrs¬
oer e i n gehen ohne Pause daran , am weiteren Aufbau des
Wiesbadener Kurlebens zu arbeiten . Nachdem Stadtrat Pfeil
auf einige Punkte der Peranftaltungsfolge eingegangen war ,
kündigte er an , daß mit Zustimmung des Herrn Oberbürger¬
meisters vom 15 . 9 . bis 9 . 10 . 1937 erstmalig eine gleichgroß
aufgezogene Veranstaltungsreihe unter dem Titel

„ Wiesbadens Herbstwochen "

durchgeführt werden wird . Diese Großveranstaltung wird
wohl für viele ausländischen Gäste und Volksgenossen aus
dem Reich Veranlassung sein , die Weltkurstadt auch im Sep -

Die Deutschen Brasiliens denken an den Rhein
und seine Winzer .

Erinnerung an ihre » Wiesbadener Besuch .
Unsere deutschen Landsleute in Rio de Janeiro

haben seit ihrem Besuch als Teilnehmer des Weltkongresses
für Freizeit und Erholung ( Hamburg ) im vergangenen
^ ahr , auch Wiesbaden nicht vergessen und den Kontakt
mit ihren Landsleuten hier aufrecht erhallen . Gern denken
sie noch an die schönen Stunden in der Weltkurstadt zurück
und möchten darum den Wiesbadenern gern einen kleinen
Einblick in ihr Leben vermitteln . Große Freude hat bei
ihnen der im „ Wiesbadener Twgblatt " Nr . 13 vom 16 . /17 . 1 .
1937 veröffentlichte Bericht über den Besuch des Linien -
schiffes „ Schlesien " in Rio ausgelöst . Inzwischen aber hatten
dre Deutschen in Rio viele neue Eindrücke . U . a . fand eine
große Kundgebung anläßlich des Besuches des deutschen
Dampfers „ Cap Arcona "

statt , die zur Verständigung
der beiden großen Völker beitrug . Der offizielle Vertreter
des Leipziger Messeamts lud die bekannten Per¬
sönlichkeiten der brasilianischen Verwaltung , des Handels
und der Presse zu einem Gedankenaustausch über die deutsch -
brasilianischen Belange ein . Die „ Deutsche Rio - Zei -
tung

"
schrieb u . a . über diesen Empfang : „ Deutschland

hatte Brasilien zu danken für seine Beteiligung an der
gerade abgeschlossenen Leipziger Frühjahrsmesse und Brasi¬
lien zollte durch berufene Vertreter seine Anerkennung
einem Lande , das seit ungezählten Jahren zu seinen besten
Abnehmern und damit zu seinen Freunden gehört .

"

Der 1 . Mai wurde nun von den Deutschen in Rio eben¬
falls gemeinschaftlich auf einem großen Festplatz begangen .
Man hatte ein schönes Programm zusammengestellt , bei dem
der deutsche Botschafter die Begrüßung vornahm und an¬
schließend Ansprachen des Kreisleiters der NSDAP , und
des Ortsgruppenwalters der DAF . stattfanden . Zum
1 . Mai wurde sogar eine umfangreiche Broschüre unter dem
Motto „ Ein Volk — Ein Führer — Ein Wille "

herausge -
geben , in der über die Deutschtumsarbeit in Rio , sowie über
die einzelnen Organisationen ausführlich berichtet wird .
Die Feier und ihre Programmfolge , sowie die Festbroschüre
zeigen uns wie innig verbunden die Deutschen Brasiliens
mit ihrem Stammland sind und wie sie als echte Nationat -
sozialisten die wahre Volksgemeinschaft pflegen . Sie sind
bestrebt , durch ihre Arbeit und ihre Achtung

"
vor dem East -

lande dazu beizutragen , die freundschaftlichen Beziehungen
zwischen Brasilien und Deutschland immer enger auszuge¬
stalten , so heißt es im Geleitwort der Festbroschüre .

Was uns in Wiesbaden und hier am Rhein be¬
sonders erfreut , ist die Tatsache , daß man in Rio sowohl
durch Feuilleton in den Zeitungen , als auch durch andere
Werbung der verschiedensten Art für die deutschen Weine ,
besonders aber für den Rheinwein , große Propaganda
macht . Man preist den edlen Rebensaft , der bei keiner echten
deutschen Festlichkeit fehlen darf . So schreibt u . a . Hahn -
Vutry im „ Deutscher Morgen " : „ Das weiß ich , daß
kein Champagner und kein Whisky , kein Vuo de Bacardi
und kein Gin dem Deutschen in der Welt in seinen fröhlichen
und in seinen feierlichen Stunden ein so starkes Verbunden -

tember und Oktober aufzusuchen . Oberster Grundsatz wird
wie im Mai auch im Herbst sein : durch Spitzenleistun¬
gen werbend für die Gesamtheit und das allge¬
meine Kurleben Wiesbadens zu wirken .

Unter allen Umständen muß von der einheimischen Be¬
völkerung verlangt werden , daß sie allen Kurförde¬
rungsmaßnahmen , auch dann , wenn sie einmal den
persönlichen Interessen zuwiderlaufen sollten , in einem Maße
Rechnung trägt , die das Kurleben verlangt .

Diesem Appell des Kurdezernenten schließen wir uns voll
und ganz an . Jeder Wiesbadener hat die P f l i ch t , mitzu¬
arbeiten und wir glauben , daß sich niemand ausschließen wird ,
wenn es gilt , unserer schönen Heimatstadt zu dienen und un¬
seren Gästen liebenswürdige Gastgeber zu sein . W . P .

iit &jüm {färitadt .

heitsgefühl zur Heimat geben kann , wie eben nur der deut¬
sche Wein .

" Man gedenkt in Rio aber auch mit großer An¬
erkennung des Winzers in der Heimat , dessen Arbeitserfolg
so außerordentlich vom Wetter abhängig ist . Man ist
ferner auf jede Weise bestrebt , die Einfuhr deutscher Wein
zu erleichtern . Dafür aber danken wir hier in der rheini
scheu Heimat ganz besonders herzlich den Deutschen h
Brasilien . gl .

Das Wetter .

Zunächst meist heiter und warm , später Gewitterstörungen

Die Witterung der vergangenen Woche entsprach in ihrem
zeitlichen Ablauf voll und ganz unferer Vorhersage . Rat
sehr schönem , sonnigem und warmem Wetter am vorige
Wochenende traten am Wochenanfang stärkere Bewölkün
und gewittrige Niederschläge ein , im Laufe des Mittwoch :
bildete sich jedoch schon wieder eine neue Schönwetterlag
aus . Dabei war es auch am Montag noch ziemlich warm
der durch maritime Luftzufuhr hervorgerufene hohe Feuch
tigkeitsgehalt der Luft verursachte aber an diesem Tage
einen höchst unbehaglichen und lästigen Zustand , der allge¬
mein unter dem Namen der Schwüle bekannt ist . Beendet
wurde dieser Zustand durch kühlere Luftmassen , die fort¬
schreitend aus nördlicheren und schließlich sogar aus arktischen
Breiten in unser Gebiet einströmten und eine beträchtliche
Temperaturerniedrigung bewirkten . Am Mittwoch und
Donnerstag lagen die Temperaturen 8 bis 10 Grad niedriger
als am vorausgegangenen Sonntag und 3 Grad unter den
jahreszeitlichen Normalwerten , bei der durch den Kaltluft¬
vorstoß bewirkten starken Aufheiterung wurde die Abkühlung
jedoch nicht unangenehm empfunden . Anschließend trat 6ei
nachlassender Kaltluftzufuhr und kräftiger Einstrahlung rasch
Erwärmung ein , die schon am Freitag die Temperatureu
wieder den Normalwert überschreiten ließ .

Die allgemeine Wetterlage zeigte am vorigen Wochen¬
ende ein • über Mitteleuropa und Skandinavien liegendes
Hochdruckgebiet , welches sich unter dem Einfluß einer von
Westen vordringenden Störungsfront rasch ostwärts ver¬
lagerte . Auf der Vorderseite der Störung herrschte am
Sonntag heiteres und trockenes Wetter mit Nachmittags¬
temperaturen von 28 bis 30 Grad Celsius . Am Montag
brachte der Durchzug der Front stärkere Bewölkung und
vielerorts gewitterartige Regenfälle , deren Ergiebigkeit
meist aber nur gering war . Auf der Rückseite der Störung
ließen die Niederschläge bald nach , mit auffrischenden nord¬
westlichen Winden wurden jedoch immer kältere Luftmassen
zugeführt , in deren Bereich die Nachmittagstemperaturen
am Mittwoch und Donnerstag nur noch bis auf 18 Erad
anftieaen . Begünstigt durch diese Kaltluftzufuhr konnte sich
vom Ozean her rasch wieder hoher Druck auf das Festland
ausbreiten und hier eine fortschreitende Aufheiterung be¬
wirken . Damit war eine kräftige nächtliche Ausstrahlung
verbunden , die die Temperaturen in der Nacht zum Donners¬
tag im Stadtgebiet bis auf 6 , andererorts aber stellenweise
bis in Gefrierpunktsnähe sinken ließ . Vom Donnerstag an
wurde die Kaltluftzufuhr durch eine mildere Meeres¬
strömung ersetzt , bei der die Sonnenstrahlung im Bereich des

Aus Aunst und Leben .

* Volkstanzlehrgang auf Schloß Breuberg im Oden¬
wald . Der Eaufachreferent für Volkstanz im Landschafts¬
bund Volkstum und Heimat , der bekannte Volkstanzforscher
Hans von der Au ( Darmstadt ) , hatte für die letzten Maitage
zu einem Lehrgang für Tanzen und Singen auf Schloß Breu¬

berg im Odenwald ausgerufen . Der Mannigfaltigkeit der
Teilnehmer entsprach die reiche Auswahl des zu lehrenden
Stoffes . Hans von der Au , der vor kurzem erst wieder er¬

folgreiche Forscherfahrten innerhalb der rhein - mainfränkischen
Landschaften ausgeführt hat , legte Wert darauf , außer den

Volkstänzen aus Odenwald und Nassau auch solche aus den
benachbarten stammesverwandten Gebieten , aus der Pfalz
und der Wetterau , aus der Rhön , aus dem Vogelsberg und
dem Spessart , und nicht zuletzt noch aus auslandsdeutfchen
Siedlungen zu bringen . Diese Fülle von Tänzen wurde dank
einer straffen Tageseinteilung bewältigt . Erarbeitet wurden
eine große Reihe von Tänzen und Liedern , um sie nach der
Rückkehr in Heimat und Beruf einem größeren Kreis weiter¬
zugeben . Besonders zu erwähnen ist der sehr schöne „ Miehler
Konter "

, der als Vierpaartanz eine sonst fast nur in Nieder¬
sachsen vorkommende Tanzsorm darstellt , und in Miehlen
bei Nastätten im Taunus aufgefunden worden ist . Zur
großen Freude aller wurden die schönen Tanzweisen von
einer kleinen , fein zusammengestellten Kapelle gespielt , die
auch das Singen aufs beste unterstützte . Der Schlußchor aus
der Bauernkantate von I . S . Bach hörte sich geradezu
strahlend an . Neben sehr schönen alten Liedern wurde auch
die wunderschöne lebensfrohe Maikäntate des zeitgenössischen
Komponisten Fritz Dietrich ( Musikreferent im Bärenreiter -

Verlag ) eingeübt . Mit der Wiedergabe der von dem Hof -

komponisten der hessischen Landgrafen Johann Heugel stam¬
menden Bearbeitung des althessischen Volkstanzes „ Lärmen "

( aus der Zeit um 1540 ) zeigten die Musiker ihre besondere
Kunstfertigkeit . ( Siehe auch den Aussatz darüber von Hans
von der Au im Heft 5 der Zeitschrift „ Volk und Scholle

"
.)

Im Verlauf des Lehrganges fanden sich die Teilnehmer auch
zu kleineren Vorträge ^ und Besprechungen zusammen .

( „ Brauchtum und Volkstanz
"

, „ Altgermanische Heilszeichen
in Tanzformen

"
, über Kleidung , Fest - und Feiergestaltung

usw .) Mitglieder des Reichsbundes für Leibesübungen
zeigten einige der neuen „ Deutschen Tänze

"
, wie sie vom

Rerchsvolkstanzwart des Reichsbundes für Leibesübungen ,
Alfred Müller - Hennig , zum Aufbau eines zeitgenössischen
deutschen Gesellschaftstanzes gelehrt werden .

H . Severin .
* Deutsche Kirchenkunst aus der Pariser Weltausstellung .

Im Vatikanpavillon auf der Internationalen Ausstellung in
Paris , der am 14 . Juni eröffnet wird , sind die grüßten Na¬
tionen der Welt mit je einer vollständigen Ausschmückung
eine Kapelle , Deutschland mit einem St .- Michael - Altar , der
in einer Nische von 8,50 Meter Höhe , 3 Meter Breite und
2 Meter Tiefe aufgestellt ist . Es ist ein in Putzmosaik aus -
geführtes Bildwerk des heiligen Michael und darunter ein
Altar , der aus Eifel -Bafaltlava hergestellt ist . Das Mosaik¬
bild sowie ein großes Glasfenster wurden von Prof . Anton
Wendling ( Aachen ) entworfen , während die architektonische
Gestaltung und der Altarentwurf von Hans Schwippert
( Aachen ) stammen . Die beiden deutschen Künstler haben eine
außerordentlich gute und schnelle Arbeit geleistet , die zum
festgesetzten Termin fertiggestellt wurde . Die Altarnische
wurde am Montag offiziell dem Kommissar des Vatikan -
Pavillons übergeben .

* Werksilm vom Olympia -Film für Paris . Im Rahmen
der Vorführung deutscher Filme während der Weltaus¬
stellung in Paris wird auch ein Werkfilm eingesetzt , der
interessante Aufnahmen von den Olympischen Spielen 1936
zeigt . Aus dem reichhaltigen Filmmaterial , das im ver¬
gangenen Sommer Lern Riefenstahl aufnehmen ließ , werden
einige hundert Meter für die Vorführungen in Paris zu¬
sammengestellt . Dieser Werkfilm soll gewissermaßen eine
kleine Vorschau des großen Otympiasilmes bilden , der , von
Frau Riefenstahl gestaltet , in zwei Teilen von je 3500 Meter
Anfang 1938 fertig sein dürfte . Die Musik zu diesem Film
komponierte Walter Gronostey . Um störende Zwischen¬
titel zu vermeiden , wurden abwechselnd englische und fran -
zöfische Dialoge eingefügt .

* Die Kaiser - Wilhelm -Gesellschaft zur Förderung der
Wissenschaften wird auf Einladung der Stadt Köln dort
ihre diesjährige Hauptversammlung am 21 . und 22 . Juni
abhalten . Die Gesellschaft , die im vorigen Jahre ihr 25jähri -
ges Jubiläum feiern konnte , unterhält bekanntlich zurzeit
32 Forschungsinstitute im In - und Ausland . An der Haupt¬
versammlung raub ; wie alljährlich , ein großer Teil der
Mitglieder der Gesellschaft , die sich aus führenden Persönlich¬
keiten der Wissenschaft und Wirtschaft zusammenletzen , teil¬
nehmen . Auf der Tagesordnung steht u . a . der Jahresbericht
des Präsidenten der Gesellschaft . Es folgen sodann zwei
wissenschaftliche Vorträge : Prof . Dr . H . Spatz , Direktor des
Kaifer -Wilhelm - Jnstituts für Hirnforschung in Berlin - Buch ,
wird über „ Wege der Hirnforschung im Wandel der Zeiten

"

und Prof . Dr . A . Kühn , zweiter Direktor des Kaifer -
Wilhelm - Jnstituts für Biologie in Berlin -Dahlem , über „ Die
Auswirkung von Erbanlagen

"
sprechen . Beide Vorträge

werden durch Lichtbilder ergänzt .
* Hans Psitzner dirigiert die Festkonzerte der Zoppoter

Waldoper . Professor Dr . Hans Pfitzner wird die beiden
großen Festkonzerte , die während der Festspielzeit der Zop¬
poter Richard -Wagner -Festspiele auf dem Festfpielplatz am
21 . und 30 . Juli stattfinden , dirigieren .

Bühne und Schrifttum . Für die vom 21 .— 28 . August d . I .
ftattfintienbe 700 -Jahrfeier der Stadt Elbing hat der Dichter
Max Halbe auf Einladung bei Stadt das Festspiel ge¬
schrieben . Das Spiel , das den Titel „ Durch die Jahr -
hunberte

"
führt , gliebert sich in zwei Teile . Der erste

„ Unter bem Ordensbanner "
spielt zur Blütezeit Elbings

unter bem Deutschen Ritterorden , der zweite „ Morgenrot
"

während der napoleonischen Kriege und bem Erwachen des
vaterländischen Geistes . — An Stelle des an das Stuttgarter
Staatscheater verpflichteten Generalintendanten E . Deharve
wurde Kammersänger Alois Hadwiger mit der Leitung
des Schweriner Staatstheaters betraut . Jndendant Had¬
wiger , del früher als Sänger an großen deutschen Theatern
tätig war , leitet zur Zeit die Pfakzoper in Kaiserslautern .
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Die Saarstrage , die bei dem Übergang des Stellwerkes

der Reichsbahn äußerst schmal war , und dadurch schon oft

Anlaß zu Unglücksfällen gegeben hatte , wurde an dieser
Stelle verbreitert . Ferner wurden an den Schranken neu -

artige Beleuchtungskörper angebracht .

Polizeipräsidium gebeten .
— Die Vortragsreihe des Wiesbadener Kur - und Ver -

kehrsoereins , deren Arbeitsplan im ersten Halbjahr mit dem

Erdbeer - und Kirschenernte . Diese Woche kamen die

ersten Kirschen und Erdbeeren auf den Wiesbadener Markt .

ist unschädlich und aus rem
pflanzlichen Heitstofsen zu -

lammengesetzt .

du haben i. d . klpolheken für R2K . 2 .50 ; reid )fca . 1 ZRonat .

Nr . 128 . Seite 5 ,

r -
ie

; e

n
n
d
h
d

— Medizinstudentinnen helfen bei der Wohlfahrtspflege .

Zwischen dem Hauptamt Volkswohlfahrt der NSV . und der

Reichsstudentenführung ist eine Vereinbarung getroffen
worden , nach welcher dem Hauptamt Volkswohlfahrt 1

Medizinerinnen als Hilfskräfte zur Verfügung gestellt
werden . Der Einsatz der Medizinerinnen erfolgt auf folge

"

den Gebieten : 1 . Mitarbeit auf Hilfs - und Beratungsstelle ,
2 . Mitarbeit der Medizinerinnen ( höhere Semester ) in der

Säuglings - und Kleinkinderfürsorge , hier insbesondere die

Assistenz bei ärztlichen Untersuchungen , 3 . Mitarbeit im

sozialen Hilfsdienst , insbesondere Teilnahme an Haus¬
besuchen , 4 . Mitarbeit der Medizinerinnen bei der Auswahl
der Mütter - und Kindererholung .

über Mitteleuropa liegenden Hochdruckgebietes eine stärkere
Wirkung entfalten konnte . Die Temperaturen stiegen daher
schnell an und erreichten am Freitagnachmittag bereits
wieder vielfach 25 Grad .

Zur Heil ist über dem nördlichen Europa eine lebhaftere
Wirbeltätigkeit im Gange , von der für unser Gebiet aber
vorerst keine wesentliche Verschlechterung zu erwarten ist .
Wir können vielmehr damit rechnen , daß der hohe Druck auch
über das Wochenende hinaus noch ausschlaggebend bleibt ,
und daß die Temperaturen bei meist heiterem Himmel bis

zum Wochenbeginn noch weiter ansteigen werden . Später , be¬

sonders um die Wochenmitte kommt es voraussichtlich zu
Bewölkungszunahme und vielfachen Gewitterstörungen .
Die Temperaturen gehen dabei zurück , gegen Ende der Woche
ist aber schon wieder neue Aufheiterung wahrscheinlich .

— Einführung des evangelischen Wehrkreispfarrers . Am

Sonntag , 6 . Juni , 10 Uhr , findet in der Ringkirche die feier¬
liche Einführung des evangelischen Wehrkreispfarrers XII ,
Heeresoberpfarrer B e m m a n n durch den evangelischen
Feldbischof der Wehrmacht D . Dohrmann , Berlin , statt .

— Jubiläum . Die hiesige Gemeinde der Bischöflichen
Methodistenkirche feiert am Sonntag ein Doppeljubiläum .
Es sind 50 Jahre her , seitdem sie gegründet wurde , und
25 Jahre , seitdem ihr Gemeindehaus , Dotzheimer Straße ,
eingeweiht wurde . Die Festpredigt am Vormittag hält
Superintendent Dr . Sommer aus Frankfurt a . M . Am

Nachmittag werden bei der Festfeier zwei frühere Prediger
der Gemeinde , Prediger Eisele aus Ludwigsburg und
Prediger Schweißer aus Heilbronn Festansprachen halten ,
während der Prediger der Gemeinde , Prediger Rücker , einen
kurzen überblick über das Werden der Gemeinde geben wird .
Am Abend werden einige Vertreter von Nachbargemeinden
Erußworte übermitteln und die Feier wird mit der Auf¬
führung der Festkantate „ Halleluja , lobt den Herrn !" von
A . Rücker ihren Abschluß finden .

E - . — Die neue Blumenausstellung im Nassauischen Landes¬
museum ( Abteilung für Naturkunde ) , wie auch bisher den

städtischen Anlagen entnommen , hat ihre besondere Berech¬
tigung in der Tatsache , daß eine Anzahl hochalpiner Gewächse
zu den vielen prächtigen Schaustücken gehören . Eine be¬
merkenswerte Feinheit und Reinheit der Farben ist ihnen
eigen . So sind besonders zu nennen : der blaue Alpen¬
schwingel , das Vlaukisien , das zartweiße Hornkraut , der

ebenfalls sanft weiße Steinbrech . Ferner lenken das Auge
auf sich das rote und gelbe Sonnenröschen , das rosafarbige
Felsröschen . Auch der Salbei darf von sich reden lassen . Von
den übrigen Blüten mögen hervorgehoben werden : mächtige
Sträuße roter und weißer Akazien , Holunder , groß - und

kleinblütiger falscher Jasmin , die vielblütige Weigelie ,
Rhododendron ( rot , violett , weiß ) in prachtvollen Blüten ,
Spornbaldrian in erheblicher Größe , großblütiger Ehren¬
preis mit dunkelblauen Blüten ( Züchtung ) , die kriechende
Zwergmispel , Katzenminze , hell - und dunkelblauer Ritter¬

sporn , eine blaue Nepete . Damit ist nur eine Auswahl ge¬
geben aus der recht beträchtlichen Sammlung , die sich bei
allen Blumenfreunden Anerkennung verschaffen wirb .

— Gemäldediebstahl . Wie die Polizei mitteilt , wurde in

der Zeit vom 28 . März bis 11 . April d . I . in Charlotten -

burg ein wertvolles Gemälde gestohlen , das auf einem Rund¬

holz gerollt war . Das Bild stellt das Motiv ' „ Odysses segelt
an der Toteninsel vorbei " bar . Es zeigt eine Insel mit

Klippen unb Felsen , bie von einer blühenden Wiese um¬

säumt und int Hintergrund von Bäumen und Sträuchern
umrahmt ist . Auf der Insel tummeln sich Nymphen . Rechts
unten ist das Gemälde mit dem Namenszug des Professors
Zickenrath beschriftet . Wo ist das Bild zum Kauf angeboten
worben ? Gegebenenfalls wird um Mitteilung an das

Blumenschmuck an Fenstern und Ballonen . Der

hiesige Verschönerungs - und Naturschutzverein läßt der

Blumenausschmückung der Wohnhäuser seine besondere

Förderung angedeihen . um das Straßenbilb zu heben . Viel

Sorgfalt wird auch für die Ausstattung der Vorgärten ver¬

wandt , die zur Zeit im schönsten Blumenschmuck prangen .

Autozusammenstoß . Die Straßenecke Wiesbadener -/

Wilhelmstraße ist wegen ihrer Unübersichtlichkeit besonders

gefährlich . Am Donnerstagabend kam es hier wieder zu
einem noch glimpflich abgelaufenen Zusammenstoß zweier

Autos , die jedoch durch die nicht allzu große Fahrgeschwrnbig -

keit keinen nennenswerten Sachschaden erfuhren .

ffeumannSv tzerz - HUfe

unterstützt und regelt die
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Dividende verteilt gegen 98 in 1935 . ( Durchschnitts¬
dividende 4 % .)

Auch bei den Warengenbsienschaften des Verbandes ist
es weiter aufwärts gegangen . Die Ertragsrechnungen zeigen
bas Gepräge einer starken wirtschaftsvolitischen Aktivität ,
bie im erhöhten Umsatz zum Ausbruck kommt . Auch die Be -
triebsüberschüffe konnten sich bestem . Der Rebner ging bann
auf einzelne Fragengebiete bet Verbanbsarbeit ein .

Nach bem Geschäftsbericht erstatteten Verbanbssynbikus
Schneider unb SBerbanbsptfifer Laubscher bie
Prüfungsberichte bet Kredit - bzw . Watengenostenschasten .
Rationelle Kreditbewirtschastung unb scharfe Krebitauslese
seien unerläßlich für bas Gelingen bes Vietjahresplanes .
Die genossenschaftlichen Prüfungsverbände seien mehr unb
mehr in bie verantwortungsreiche Stellung von öffent¬
lichen Tteuhänbetn eingerüdt . Als wesentliches Er¬
gebnis bet letztjähtigen Verbandsprüfungen würbe fest -

gestellt , baß — abgesehen von vetschwinbenb geringen Aus¬
nahmen — alle zur Zeit erkennbaren Risiken voll gedeckt
und die ausgewiesenen freien (Eigenoermögen intakt seien .
Die zunehmende innere Gesundung bes Krebitgeschäftes ,
sowie bie beträchtliche Eeschäftsbelebung überhaupt habe eine

zum Teil beträchtliche Stärkung bet Ertragskraft herbei -

gefühtt . Vetbanbsptüfer L a u o s ch e t setzte sich mit Nach -
bruck für bie Vervollkommnung der Kalkulation , insbefonbere
bei Äeferungs - unb Produktionsgenossenschaften ein , was
wieder eine geordnete Selbstkostenrechnung zur Voraus¬

setzung habe .
Über die Entwicklung des genossenschaftlichen Priisungs -

wesens in 75 Jahren sprach Direktor L e t s ch e t t , Kastel .
Et schilderte zunächst das Wesen der genossenschaftlichen
Pflichtprüfung , indem er zugleich Vergleiche mit den Pflicht -

ptüfungen anderer Gesellschaftsformen zog . Et schilderte die

Wesenszüge der einzelnen Entwicklungsphasen und zeigte
hieran Zweck und Bedeutung der Vetbandsprüfung auf .
Die schon leit Jahren zu beobachtende Tendenz , die Macht
und den Einfluß der Prüfungsverbände zu verstärken , hat
nunmehr im Gesetz ihren Niederschlag gefunden . Das ge -

nostenschastliche Prüfungswesen hat in der Vergangenheit
große Leistungen für die Genossenschaften vollbracht , was zu
bet Erwartung berechtigt , daß bie Ptüfungsvetbänbe sich
auch künftig sowohl ihrer Pflichten gegenüber ben Genossen¬
schaften , als auch ihrer hohen Verantwortung gegenüber bet

Allgemeinheit bewußt sein werben , bamit bie Genossenschaf¬
ten auch im Dritten Reich allen Anforbetungen gerecht
werben können .

Nach Ausführungen bes Anwaltes bes Deutschen Ee -

nostenschaftsverbanbes Dt . ßang , auf bie wir noch zutück -

tommen werben , nach bem Bericht über bie Prüfung bet

Verbandsrechnung 1936 , Entlastung des Verbanbsditektors
unb Mitteilungen über ben Haushaltsplan 1937/38 würbe

die Eröffnungssitzung des Verbandstages gefchlosten .

— Bestandene Abschlußprüfungen . Die an der Stäbt .
Hanbwetketschule Wiesbaben bestehenbe Fachabteilung für
Mode hat bie Aufgabe , für bas Gebiet bes mobischen
Schassens einen geschmacklich geschulten Nachwuchs hetan -

znbilben unb solchen jungen Menschen , bie sich hauptsächlich
handwerklich betätigen wollen , Ausbildungsmöglichkeiten zu
geben . Nach Schluß bet Stubienzeit fanb jetzt bie Abschluß¬
prüfung für biefe Abteilung statt , bet sich btei Schülerinnen
unterzogen . Dabei erhielten : Josephine Cretius bie Note

„ Gut bestauben
"

, Mia Dattenberger bie Note „ Mit

Auszeichnung bestauben
"

, Ottie Schütte bie Note „ Gut be¬

stauben
"

.
— Kein Schulgutachteu für die Berufsberatung . Durch

Erlaß an die Unterrichtsoerwaltungen bet Länbet nimmt
bet Reichserziehungsminister Veranlassung , eine Zweifels¬
frage aus bet Zusammenarbeit von Berufsberatung unb

Schule zu klären . Et stellt fest , baß bie barübet bestehenben
Richtlinien nicht bie Verpflichtung für bie höheren Schulen
enthalten , ben Verufsbetatungsstelleu bie für ben inneren

Schulbetrieb geführten Gutachten bet Schüler mitzuteileu .
Insbesondere könne die Herausgabe von Schulcharakteristiken
über Abiturienten und sonstige von den höheren Schulen ab¬

gehende Schüler nicht in Frage kommen .
— Keine Unterstützung mehr für Personen , die die Land¬

wirtschaft brauchen tarnt . Mit der fast chronischen Leutenot
in der Land wirtschaft beschäftigt sich der Regierungsrat in
der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung Dr . Stothfang
in der „ Sozialen Praxis

"
. Erzeugungsschlacht bedeute inso¬

weit auch Technisierung der Landwirtschaft auf allen Ge¬
bieten mit bem arbeitseinsatzmäßigen Nutzeffekt , baß weniger
Arbeitskräfte benötigt werben . Stärkere Anwendung von

Maschinen und Elektrizität in Hof und Haus müffe daher ,
arbeitseinsatzmäßig gesehen , die Parole (ein . Zu der Frage ,
wie aber auch in diesem Jahre der aus der Intensivierung
vornehmlich bes Hackfruchtbaues entstehenbe gesteigerte
Kräftebedarf ber Lanbwirtschaft sichergestellt werben könne .
Betont ber Referent , bie Hauptlast falle hier ben Arbeits¬

ämtern zu , bie unablässig bemüht seien , bie letzte noch
brauchbare Kraft zu mobilisieren . Bei ber Größe ber Leute -

not in bet Landwirtschaft könne und dürfe heute keine Unter¬

stützung mehr für Personen gewährt werden , die bie Lanb¬

wirtschaft gebrauchen kann . Da bie Lanbwirtschaft auf bie

Dauer wirksame Hilfe auch burch eine umfassenbe Förderung
bes Landarbeiterwohnbaues erfahren könne , habe sich bie

Reichsanstalt ebenfalls auf biefem Gebiet betätigt . Mit

Hilfe bet von ihr gewährten Zuschüsse seien in gut zwei
Iahten tunb 15 000 Wetkwohnungen erstellt worben .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Bei der Richard -

Wagner - Festwoche in D e t m o l d hatte Bühnenbildner Kurt

Söhnlein , ein Wiesbadener , durch seine früheren her -

oorragenben Neuschöpfungen in Bayreuth noch in guter
Erinnerung , mit seinen für „ Tristan unb Isolde

"
entworfe¬

nen Bühnenbilder großen Erfolg . — Ewald Böhmer vom

Deutschen Theater in Wiesbaden wurde gebeten , anläßlich
der Ienaet Festspiele den Rigoletto zu singen . Außer¬
dem wurde et für 15 Gastspiele

' im Juli , August für bie

Nationalfestspiele in Weißenburg in Bayern ver¬

pflichtet .

Vortrag von Dt . Dffermann über „ SEiesbabens Früh¬
ling im Lichtbilb " am 7 . 6 . im Kurhaus zu Ende geht , sieht ,
wie ber Leiter ber Vortragsreihe , Pg . Lechn e r , in ber

Sitzung bes Großen Ausschusses mitteilte , im zweiten Halb¬
jahr 1937 folgende Vorträge vor : 12 . 7 . Dozent Dr .
I . Kühnau über „ Wiesbadens Quellen "

. 13 . 9 . Dr . Friedrich
Horn über „ Wiesbadener Traubenkur "

. 1 . 10 . Dr . W .
Ruthe übet „ Das weingeredjte Wiesbaden , bie Pforte zum
Rheingau

"
. 18 . 10 . Staotbaurat Finstetwalber über „ Wies¬

badens Entwicklung zur Kur - unb Wohnstadt , seine Bauten " .
Lichtbiibervortrag . 15 . 11 . Dt . Karl Fill , „ Bilder aus West¬
deutschlands Urzeit

"
. Lichibildetvotitag . 6 . 12 . Rudolf

Blaeß , „ Theater in Wiesbaden "
. Lichtbildervortrag .

— Vorsicht beim Überschreiten der Straße . Als am

Freitag ein Fußgänger in der Schwalbacher Straße noch

schnell vor einem Fahrzeug die Fahrbahn überschreiten
wollte , trat er beim letzten Schritt auf den Gehweg zu kurz ,
rutschte vom Bandstein ab unb fiel auf bas Pflaster . Der
Mann erlitt blutenbe Hand - unb Gesichtsverletzungen . Der

Vorfall biene zur Warnung und erinnere alle Fußgänger
daran , erst bei freier Bahn die Straße zu überqueren .

— Die täglichen Vetkehrsunsiille . Am Donnerstag gegen
18 .20 Uhr kam es Ecke Frankfurter - und Humboldstratze zu
einem Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen
und einer Radfahrerin . Die Radfahrerin trug leichte
Kopfverletzungen davon . Beide Fahrzeuge wurden leicht be¬

schädigt . — Am Freitag gegen 10 .25 Uhr stießen an der Ecke

Coulin - unb Schützenhofstraße ein Lastkraftwagen unb ein

Kleinkraftrab zusammen . Beide Fahrzeuge wurden leicht
beschädigt . Der Führer des Kleinkraftrades trug einen

Bluterguß im rechten Knie davon . — Auf der unteren Aar¬

straße in Hohe des Hauses Nr . 42 wurde gegen 14 . 10 Uhr
ein Radfahrer ( Bäckerlehrling ) von einem Personenkraft¬

wagen angefahren und zu Boden geschleudert . Das Vorder¬

teil des Personenkraftwagens , ferner das Fahrrad wurden

vollständig zertrümmert . Die Führerin des Personenkraft¬

wagens erlitt starke Schnittwunden im Gesicht , ber Rad¬

fahrer einen Wadenbeinbruch am rechten Vein und starke

Schnittwunden .
— Vermißt wird seit dem 2 . Juni der Kaufmann Tur¬

ban Veit , geb . 6 . 12 . 04 zu Jagdzeit , hier , Faulbrunnen -

stratze 9 wohnhaft . V . ist sehr nervös und irrt wahrschein¬

lich umher . Beschreibung : 1,74 groß , schlank , dunkelblondes

links gescheiteltes Haar , blaue Augen , linker Arm von

Operation etwas gekrümmt , blauer Anzug mit hellen
Streifen , an einem Daumen eine lange Narbe , vermutlich
schwarze Halbschuhe . Angaben über den Aufenthalt des

Vermißten an Polizeipräsidium , Wiesbaden , Zimmer 94 ,
und sämtliche Polizeistellen erbeten .

^ MeshadenBieöriäk . __

Eröffnung

des Genossenschafts - Verbandslages .

Der 75 . Verbandstag des Eenossenschaftsver -
bandes Hessen - Mittelrhein ( Schulze - Delitzsch )
e . V „ Wiesbaden , wurde am Samstagvormittag im Kasino
mit einer nichtöffentlichen Versammlung eröffnet . Die Be¬
grüßungsworte sprach Verbandsdirektor Dr . Franken -
b a ch, der nach (Eröffnung bes Verbanbstages , Wahl bes
Büros unb Bekanntgabe der Tagesordnung den Bericht über
das abgelaufene Geschäftsjahr 1936 erstattete . Dem Verband
gehörten Ende 1936 129 Kreditgenossenschaften und 98
Warengenossenschaften an . Während der Bestand an Kre -

ditgenosienschaften fast unverändert geblieben ist , war bei
■ben Warengenosseiychaften ein Zugang von 42 Genossen¬
schaften zu verzeichnen . Die Mitgliebersteigerung ist eine

Folge bes im vergangenen Jahre gesetzlich eingeführten
Verbanbszwanges . In 1936 würben 325 Prüfungen von
7 Verbanbsprüfern vorgenommen . Die Tätigkeit bes Ver¬
bandes ist in Verbindung mit der Neuordnung bes Prü -

fungswesens , den Bestimmungen über die Depotprüfungen
und ben nach bem Reichsgesetz über bas Krebitwesen er -

forberlichen Meldungen auch weiterhin stark angestiegen .
Daß die Verbanbsarbeit nicht allein in ber Durchführung
ber Verbanbsprüfungen erschöpft ist , erhellt bie Tatsache , baß
1936 ohne Berücksichtigung der Drucksachen , Postkarten und

Rundschreiben tunb 7000 Briefe aus bem Büro herausge -

gangen sinb , in benen zu allen bie Genossenschaft betreffen¬
den Fragen Stellung genommen wurde .

Nach einem Überblick über die Entwicklung der deutschen
'

Wirtschaftslage , die sich besonders im Verbandsgebiet durch
die Aufhebung der entmilitarisierten Zone bemerkbar machte ,

ging Dr . Frankenbach auf die notwendigen Aufgaben
ein , die ben Verbanbsgenosienschaften als wichtige © lieber

ber beutschen Volkswirtschaft im Rahmen bes Vierjahres -

planes erwachsen sinb . Ein Gesamtbild von der Enttvrcklung
der Kreditgenossenschaften gibt die alljährlich aufgestellte

Statistik . Die erfaßten 127 Kreditgenossenschaften konnten

ihren Umsatz um rund 22 % auf 3,3 Milliarden NM . steigern .
Die Betriebsmittel find um rund 8 Mill . RM . auf 182 Mill .

RM . angestiegen . Von der Bilanzsumme entfallen 24,1 Mill

RM . auf das eigene Vermögen und 149,6 Mill . RM . auf

fremde Mittel . Die feit 1934 beobachtete Steigerung der

Einlaaenbestände hat verstärkt angehalten und weist eine

Erhöhung um 8,4 Mill . RM . = 6,2 % auf . 1936 wurden

wiederum 16 000 neue Sparbücher von den Genosfenichaften

cusaeqcben . In stärkerem Umfange konnte das Neukredtt -

geschäft gepflegt werden . Einschließlich ber Wechselkredite

sinb 110 Mill . RM . neue Ärebite gewährt worben . ( Durch -

schnittskredit 2300 RM .) . Die Eesamtliquibität hat sich

weiterhin gebessert . 108 Kreditgenossenschaften haben

Landwirtschaftliches . Dieser Tage wurde mit bei Ein¬

fahrt der Heuernte begonnen . Behalten mir noch einige Tage
schönes Wetter , dürste die Landwirtschaft bezüglich Quantität
unb Qualität ber ersten Heuernte zufrieden sein . Die Earten -
und Feldfrüchte jedoch bedürfen dringend einiger kräftiger
Regenschauer . Die Erdbeeren zeigen einen derartigen Frucht¬
ansatz wie wohl selten zuvor . Auch die Jnsetteitplage machte
sich in ben letzten Tagen schon recht unangenehm bemerkbar .
Gartenbesitzer tun daher alles , was zur Bekämpfung möglich
ist . Erfreulicherweise haben sich ganz besonders in ben Gärten

unseres nördlichen Stadtteils in diesem Jahre zahlreiche
Eidechsen eingefunden , die von den Anwohnern mit be¬

sonderer Liebe gepflegt werden . Bei manchen Hausbesitzern

genügte eine mehrmalige Bereitstellung eines kleinen Tellers

Milch , um sich diese nützlichen Tiere heranzuziehen . Wohl
kaum ein anderes Tier ist so gewandt im Fangen ber In¬

sekten wie die Eidechse . (Eltern sollten daher ihre Kinder
über diese Tiere belehren .

Roch gut abgegangen . Am Freitag gegen 14 .20 Uhr
wurde auf der Straße W .-Biebrich — Erbenheim ein Fuß¬

gänger von einem überholenden Personenkraftwagen mit

dem rechten Türdrücker erfaßt und zu Boden gerissen . Der

Fußgänger erlitt eine leichte Verletzung am linken Ober »
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Die prachtvollen und fehlerfreien Früchte fanden raschen
Absatz .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Radfahrer gegen Motorrad . Am Freitag fuhr ein Rad¬
fahrer einem Motorradfahrer in die Maschine und blieb mit
einer schweren Gehirnerschütterung bewußtlos liegen . Er
mutzte ins Krankenhaus transportiert werden .

Tins dem Vereinsleben .

«7 23 . Mai , fand der zweite diesjährige
Prersflug für Tauben aller Jahrgänge der Reise ver -
ernigunß Wiesbaden und Umgegend ab Ansbach
( Bayern ) zirka 190 Kilometer statt . Dieser Flug wurde mit
insgesamt 1190 Tauben beschickt . Bei günstiger Witterung
am Auflatz , wie am Heimatsort , konnten die Tauben um
8 Uhr in Freiheit gesetzt werden . Die erste Taube der Reise -
vereinigung ( Züchter Julius Bechtold , Wiesbaden ) er -
reichte um 10 Uhr , 28 Min . und 6 Sek . mit einer Flugqe -
schwlndlgkelt von 1275,45 Meter in der Minute , ihren
heimatlichen Schlag . Bei diesem Flug konnte die Reisever -
einigung von 1190 Tauben 298 auszeichnen .

Besuch der Schiffsmodellbauschule Potsdam
bei der RSG . „ Kraft durch Freude , Kreis Wiesbaden .

Auffahrt im Schiersteiner Hafen .
Einem großen Teil der Leser wird es wohl kaum entgan¬

gen sein , dag bereits seit einigen Tagen in unserem Gau die
Schiffsbaumodellschule Potsdam weilt und mit ihrer Rhein -
und Mainflotte die verschiedenen Städte am Rhein und Main
mit ihren Darbietungen erfreut .

In Wiesbaden - Schierstein ( nicht wie ursprüng¬
lich gemeldet in W .-Biebrich ) wird auch die Flotte im Hafen
Gelegenheit nehmen , der Wiesbadener Bevölkerung ihre Lei¬
stung zu zeigen . In Mainz treffen sich die Rhein - und Main¬
flotte , um dann gemeinsam den Rhein entlang zu fahren . So
werden wir am Dienstag , den 8 . d . M ., Gelegenheit haben ,
beide Flotten zusammen aus dem Rhein zu sehen . Die Flotte
trifft gegen 9 Ühr in W .-Schierstein ein und wird von Vertre¬
tern der Partei und der Behörden empfangen . An den
Empfang schließen stch bis 11 Uhr die Vorführungen der etwa
12 bis 15 Schiffe an . Gegen 13 Uhr wird die Flotte unser
Krersgebiet wieder verlassen , um nach Bingen weiterzufahren .

In Anbetracht dessen , daß die Flotte nur diese kurze Zeit
in Wiesbaden weilt und der Besuch dieser Flotte ein ein¬
maliges sich nicht wiederholendes Ereignis fein dürfte , wird
der Be >uch der Modellschiffe recht großes Interesse erregen .
Bei der Modellflotte wird auch das Modell des Panzerschiffes
„ Deutschland "

gezeigt werden .

Heue Tonfilme .

a

Im Walhalla - Theater : Im Ufa - Palast :

Im Thalia - Theater :

Der Spielplan der Woche ,

DeuWs lijeater ROenz - TheM Kurhaus

Sonntag ,
6. Jnni

Montag .
7. Jnni

20.15 dis gsg . 22.30
, 3d » liebe Dich".

11 Früh -Konzert
in der Brunnen -Kol .
16 u . 20 Konzert .

Donnerstag
10. Juni

Sonntag .
13. Juni

Dienstag ,
8. Juni

20 bis gegen 22
»Ter Liedesirank - .

Stammt . B. 33. Vst.

20. 15 bis geg . 22.30
»Irrgarten d . Siebe "
Stamme . 3 22. Vst .

20. 15 bis geg . 22.45
»Der Etappenhaie ".

2015 bis geg . 22.30
„Irrgarten b . Siede "

Sarnstax ,
12. Juni

öTEttag .
11. Ium

20. 15 bis geg . 22.45
Erschlaff . Vorftell .

„Der Etappenhase - .

20. 15 bis geg . 22.45
»Der Etappenhase - .

Vtltttooch ,
9. Juni

20 bis 22.15
.Selb seiner TrSume '
Außer Stammrethe .

20 bis 22.15
,Se ' b leinetltäume1
Stammt . E . 33. Vst .

20.15 bis geg . 22 30
„3rrgarten d . Liebe "
Stammt . 2. 22. Vst .

„ Peter im Schnee "
.

Eiu neuer Film mit der kleinen Traudl Stark .

„ Togger .
"

20.15 bis geg 2230
3um etilen Maiei

»3tigarten d . Siebe “
Schwan ! in 3 Akten
non Sans Sturm .
Stammt . 1 22. Vst .

19 bis 22.15
»Eine Stacht
in Venedig ".

Stammt . A. 32. Vst.

Rach ihrem großen Erfolg in dem Film „ Seine Tochter
»st der Peter

"
zeigt die kleine reizende Traudl Stark nun

ihre köstlich unbekümmerte Frische , ihren sprühenden , kind¬
haften Übermut als „ P e t e r i m S ch n e e "

. Wieder ist sie
das kleine Mädel , das , immer zu kecken Streichen aufgelegt ,den angenommenen Jungensnamen wohl verdient ; dabei Hal
sie sogar einen großen Onkel zu bemuttern und ihn . den
prozeßbeflissenen Rechtsanwalt , dahin zu führen daß er sich
mit der ehrgeizigen Vertreterin der Gegenpartei , der hüb -

11.30 Prom .»Konz .
void .Brunnen -Kol .

16 Konzert
20 »Italien . Abend "

11 Früh -Konzert
in bet Brunnen - Kol .

16 u . 20 Konzert .

11 Früh -Konzert
in bet Btunnen -Kol .

16 Konzert .
20 Kärrner Lieber -

Der preisgekrönte Zeitungsfilm .

Der Film „ logge t “
entstand als Ergebnis eines

Preisausschreibens der Tobis , nach der unter mehreren
tausend Einsendungen preisgekrönten Idee von Heinz
Bierkorski . Er schildert den Kampf einer Eroßstadt -
zeltung und ihres aufrechten , volksbewutzten Hauptschrift¬
leiters gegen die dunklen Machenschaften internationaler
Spekulanten während der Systemzeit . Den mächtigen Eeld -
leuten wird das Blatt in seiner rückhaltlos ehrlichen Hal -
tung immer unbequemer , mit allen Mitteln wollen sie es
für sich gewinnen oder zum Schweigen bringen . Aber gegen
den eisernen Willen .des Hauptschriftleiters Togoer vermögen
sie nichts auszurichten , er reißt die zum Streik aufgehetzte
Gefolgschaft mit sich und hat einen guten Bundesgenossen
seines Kampfes tn dem geheimnisvollen Reporter „ Lux

"
.

Hinter diesem Decknamen verbirgt sich eine Frau , die listig
»sE . Eegner zu täuschen weiß ; sie und oer junge , aus journa¬
listischer Begeisterung sich einsetzende Kollege aus dem kleinen
Provinznest halten zu Togger , auch als der fremdblütige
Konzern durch verbrecherische Gewalttat vorübergehend den
Steg für sich zu entscheiden scheint . Zuletzt trägt doch bei dem
großen deutschen Aufbruch Toggers heroisches Ringen feine

abenb .______
11 Früh -Konzert

in bet Stunnen -tioL
16 Gr . MobeUschau .

20 Konzert b . Erlen -
bad )er Swelschar .

19.30 Ibis 22.45
»Die große

Unbeiannte ".
Stammt . F. 33. Vst .

Mathias Wiemann in „ logget “ .

( Aufnahme : Tobis — K .)

Früchte , und der in sein Redaktionszimmer Zurückgekehrte
kann die erste Aufgabe der Zeitung mit der Schlagzeile
überschreiben „ Der Weg ist frei

"
.

Der Film erweist sich nach verschiedenen Richtungen hin
packend und intereflant , er ist ein Zeit - und Kulturdokument
von ungewöhnlicher Eindruckskraft . Nicht nur den Betrieb
einer modernen Zeitung schildert er mit dem bewegten
Treiben in Redaktion und Setzerei , mit dem Stampfen der
Rotationsmaschinen , er offenbart auch das , was der alte
Verleger von der Zeitung sagt , daß sie „ ein lebendiges Wesen
ist und eine Seele hat . wie jedes gute Ding

" Die ihr ver¬
fallen sind , können sich ihrem Bann nicht mehr entziehen ,
sie wissen um die hohe Verpflichtung vor der Öffentlichkeit .
Darum gilt ihr Kampf mehr als persönlichen Interessen , ist
Ringen um ein rücksichtslos zu verfolgendes Ideal Als
Hintergrund steht dagegen eine vergangene , heute fast wie
Spuk anmutende Zeit deutscher Zerrissenheit . Unb der Kampf
der deutschbewußten Zeitung mit den gewisienlosen Aus¬
beutern des Volkes steigert sich in dem Film zu einer
Spannung , wie sie sonst nur eine raffiniert ersonnene
Kriminalhandlung zu geben vermag .

Dabei vollzieht sich die Entwicklung aus inneren ,
logischen Gesetzen , der äußeren Wirkung wird nie die seelische
Glaubwürdigkeit geopfert . Gerade die Charaktere beherrschen
das Spiel und üben in ihrer kraftvollen , lebensnahen
Deutung starke Anziehung . Es gelang dem Regisieur Jürgen
von Alten das Leben in seiner ganzen Vielfältigkeit und

zugleich ein kontrastreiches Zeitbild einzufangen . Prachtvoll
ist Paul Hartmann in feiner klaren , echten und kämpfe¬
rischen Überzeugtheit als Togger , hervorragend in mensch¬
licher Wärme , in entschlossenem Einsatz , auch Mathias
Wiemann , dessen Spiel durch persönliche , auch fein¬
humorige Einzelzüge umso unmittelbarer wird . Renate
Müller weiß geistige Überlegenheit glaubhaft zu machen ,
ohne darum auf frauliche Züge von Zartheit und Anmut zu
verzichten . Eine Reihe weiterer ausgezeichneter Darsteller
in den Episodenrollen schließt sich an , wie Heinz S a l f n e r ,
Paul Otto , Walter Frank und als Vertreter der Gegen -
fette , bald liebenswürdig -glatt , bald brutal , R a s p ,

Dbemer , Wal do r .

Auf der Bühne gastiert als Meister seines Faches der
EMurrik -Länzer Barmo , dessen erstaunliche Körper -
heHvatzchmng den Tanz schlechthin zu vollendeter Akrobatik
inerbett kW . Heinrich Leis .

11 Früh -Konzert
tn bet Brunnen -Kol .

16 Konzert .
20 Heilere Musik .

14 bis 17.15
„eine Nacht

tn Denebtg ".
Außer Stammrethe .

19.30 bis 22.1^
„Eugen Cnegin “

Stammt . E , 34. Vst .

11.30 Ptorn .-Konz .
norb . Btunnen - Kol .

16 Konzert
20 R .-Wagner -Abo .

11 Früh -Konzert
tn bet Brunnen -Kol .
20Sichtbilb -Vortrag

»Der Früvlmg m
Wiesbaden tm

Sichtbilb ".

„ Annemarie "
.

Die Geschichte einer jungen Liebe .
Es ist eine sehr zarte und innige Liebesgeschichte , die

der Film „ A n n e m a r i e"
behandelt . Er spielt in der Zeit

des Weltkrieges und schildert die Liebe eines jungen Kriegs¬
freiwilligen zu einem schlichten Mädchen inmitten der wetten
Heidelandschaft . Nur wenige Stunden des Glückes sind den
beiden vergönnt , die sie auskosten , wie Menschen , die nicht
wissen , ob sie sich jemals Wiedersehen . In der Tat werden
sie durch den Tod des jungen Soldaten für immer getrennt .
Der Film ist vorwiegend auf einen lyrischen Ton gestimmt .
Dementsprechend hat auch das Spiel der Hauptdarsteller
etwas Verhaltenes und Gedämpftes . Gisela Uhlen ist als
Annemarie mit der nordischen Landschaft förmlich ver¬
wachsen , ein halber Backfisch noch , kindlich , versonnen und
von einer unendlich keuschen Hingebung an den Kameraden
der Klnderzeit . Viktor v . Zitzewitz gibt dem jungen
Kriegsfrelwilligen Klaus die herben Züge männlicher Ent¬
schlossenheit . Einige prächtige norddeutsche Typen werden
vorgefuhrt , so der Christopher , den Herbert Wilk wie nach
einem Bilde von Kalckreuth gestaltet . Vielleicht das schönste
an dem Film sind die Landschaften der Heide mit ihren
Bujchen und Wacholderbäumen , ihren sandigen Wegen und
ihren Ausblicken in unendliche Wetten der Erde und der

Hier e - weist sich die Spielleitung von Fritz Peter
Buch besonders glücklich . Die Szene , in der die beiden
jungen Menschen glückstrunken durch die nächtliche Heids
rennen und auf einem Hügel die Birke zur Erinnerung an
ihre fluchtige Seligkeit pflanzen , gehört zu den schönsten
Eingebungen des Films . — Im Beiprogramm läuft ein
brolhges Lustspiel „ Fünf Personen suchen An -
I .ch * y B

“ und der Kulturfilm , der die Schönheiten der alter¬
tümlichen und doch auch sehr modernen Großstadt R o st o ck
vorjuhrt . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

19.30 bis 22.15 I
»Marietta “.

Stammt . C. 34 Vst.

19.30 bis geg . 22.30 ,
„Der arme Heinrich " '
Stammt . G. 33. Vit . ’

M ^veutsche MeltssrontMH ,
<7 ^ ySNS . - 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “ ^ ^

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr . 596 41,Sprechstunden des Kreisobmanr .s : Dienstags u. Freitags v. 16 -18 Uhr

Reue Schwimmkurfe der RSG . „ Kraft durch Freude ,
Mit Rücksicht auf den starken Andrang zu den Schwimm¬

kursen mußten einige neue Übungsstunden eingelegt werden
Montag , 21 — 22 Uhr , Augusta - Viktoria - Bad ( nur s . Männer )
Freitag , 21 — 22 Uhr , Augusta - Viktoria - Bad ( nur f . Frauen ) .

Für Männer und Frauen gemeinsam :

Donnerstag , 19 .30 — 20 .30 Uhr , Viktoria - Bad
Donnerstag , 20 .45 — 22 Uhr , Viktoria - Bad
Samstag , 16 - 17 .30 Uhr , SCW .-Bad , Schiersteiner Hafen .
Sonntag , 10 — 11 .30 Uhr , SCW .- Bad , S ^ ier feiner Hafen .

schen jungen Kollegin , ganz unbekümmert um Paragraphen
einigt . Solches geschieht in winterlicher Gebirgslandschaft
» ach allerlei luftigen Zwischenfällen , auf einer einsamen
putte ^

unb durch Peters Eingreifen kommt statt der geplan¬
ten Ehescheidungssache noch eine andere Heirat zustande
Mehr noch als in ihrem ersten Film steht diesmal Traudl
Stark tm Mittelpunkt des Spieles , überwältigend ist es .
wenn sie als Erzieherin ihrer erwachsenen „ Kinder "

energisch

des Amtes waltet , wenn dann der Schalk durchbricht und
mancherlei gutgemeinten Unfug anstiftet . Wie seinerzeit
Karl - udwig Diehl ist jetzt Paul Hörbiger Betreuer der
Kleinen , er weiß sich nicht minder in die kindliche Seele ein¬
zufühlen , seine heiter - gemütvolle Art kommt so recht und
unverfälscht zum Ausdruck . Auch Liane Haid findet den
rlchngen Ton für das anmutige und leichtbeschwingte Spiel ,
neckische Koketterie und Herzenswärme vereinend . Eduard

t e r s und Ursula E r a b l e y geben ein streitlustiges ,» ach heftigen Temperamentsausbruchen immer wieder
schnell versöhntes Paar . Die Regie führte ein so erfahrener
Gestalter wie Karl Lamac , auch diesmal überreich an
drolligen Einfällen ; er ließ sich die Möglichkeiten prächtigen
landschaftlichen Hintergrundes der verschneiten Bergwelt
nicht entgegen , vor allem aber erwies er sein feinfühliges
Können in Führung der kleinen Hauptdarstellerin , die , wenn
sie auch altklug zu reden und sich zu gebärden hat , doch nie
Zhr.e liebenswerte kindliche Ursprünglichkeit verliert . Ein
schöner Film von der Rhönlandschaft und ein hübsch erfunde¬
ner , volkstümlicher Spiel - und Eesangsfilm ergänzen neben
der Tonwoche das Programm . Heinrich Leis .

Schleussner Film
mit Garantie gegen Fehlbelichfunq

Marktberichte .

Mainzer Eetreidegrotzmarkt .

„ „ . Mainz , 4 Juni . Es notierten je 100 Kilo in RM . :
^ 0 frei Mühle , Roggen ( R 18 ) 18 .10 frei

Muhle ^ Futterhafer ( H 14 ) lr .40 ab Station , Erzeugergrund -
prets , ( '(Uttergeifte ( G 11 ) 18 .50 ab Station , Erzeugergrund -

Weizen leie ( W 19 ) 11 .10 Mühlenpreis brutto mit
Zack , Roggenkleie ( R 18J 10 .40 brutto mit Sack ab Mühle ,

2? n,e . Sack , Fabrikhöchstpreis , Malzkeime
.° 0 " e Sack , Fabrikhochftpreis , Wiesenheu , neue Ernte

4 .70 — 4 .80 , alte Ernte 5 .60 - 5 .80 , ditto drahtgepretzt alte
Ernte 5 .80 — 6 .00 Frachtparität Mainz , Luzerneheu , lose , alte
Srnte

.
5 .80 — 6 .00 , ditto gebündelt , alte Ernte 6 .00 — 6 .20 ab

rheinhess . Verladestation , Roggen - und Weizenstroh , lose oder
. bindjadengepreßt , 2 .50 - 2 .70 , ditto drahtgepreßt 2 .80 — 3 .00 ,

Zafer - und Eerstenstroh , bindfadengepreßt , 2 .60 — 2 .80 alles
Frachtparttät Mainz .

Frankfurter Eier - und Vutter - Erohmarkt .

. , Frankfurt a . M ., 4 . Juni . Die Eiererversorgung ist etwas
reichlicher geworden , doch bleibt der Verbrauch nach wie vor ,ulsbesondere in den Bade - und Kurorten sehr lebhaft . Die
Berstarkung der Anlieferungen ist darauf zurückzuführen ,
aatz fur die Vorratswirtschaft nur noch geringe Mengen ein «
g " uhlt werden , so daß jetzt reichlicher deutsche Frischeier und
ausländische Gier für den Konsum zur Verfügung stehen
Die gewerblichen Betriebe wurden mit nicht lagerfähiger
Kühlhausware von meist ausgezeichneter Güte , jedoch
mangelhafter Verpackung versorgt . Die deutsche Erzeugung
halt sich noch annähernd aus gleicher Höhe .

Sie Butterversorgung ist weiterhin im Rahmen des
R ) ?Llgen Oktoberbezugs gewährleistet . Die Erzeugung im
Ergengebiet ist ebenso wie die Anlieferung von Frischmilch
an die Molkereien fast unverändert , während der Trink¬
milchverbrauch gewisse Schwankungen ausweist . Zur Ver¬
sorgung namentlich der Kur - und Badeorte werden nach wie
vor Zuweisungen von kurhessischen Molkereien benötigt .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

Datum 4. Ium 1937 5. Juni

Ortszeit

vormittags 4 Stb . 30 Min . nachmittags 6 Stb . 18 Mm .

tilgt - ( .
druck J auf 0 ‘ und NorrnaUchroere
red . f

Luftientperatur (Celsius » .....
Helal tue Feuchtigkeit «Prozente ) . .
Wtnbrichtung unb -StSrke . .
Nieberlchlagshöhe tMilltmeter ) . .
Wetter . . . . ......

4. Juni 1937: Höchste Temperatur : 24.4.
Tagesmittel der Temperatur : 18.8.

5. Juni 1937 ; Niedrigste Nachttemoeratur ; 13.9.
Sonnenlchetndauer am 4. Ium 1937: '

7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

753.1 752.6 753.2 754 .7

13V 23.2 19.2 17.6
70 35 67 77
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wolkig wolkig beitet ' /-bedeckt
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Xus dem Rüeingau

Rheingauer HZ . im Reichssportwettkamps .

Xus Hessen

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .
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Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Seiten
und »Das Ullterhaltuugsblatt

" sowie die Vellage

„ Der Sonntag
" .

Deutschland liegt im Grenzgebiet zwischen den im Norden

vorüberziehenden Tiefdruckstörungen und dem südwest -

curopäischen Hochdruckgebiet . Während es daher in den nörd¬

licheren Teilen des Reiches bereits zu verbreiteten , wenn

auch meist leichten Regensällen gekommen ist , herrscht im

Süden noch säst ungestörtes Schönwetter . Da eine durch¬

gehende Westströmung und mit ihr die Zufuhr feuchter

Meeresluft erhalten bleibt , mutz auch für unser Gebiet mit

leichter Unbeständigkeit , aber überwiegend freundlichem

Welter gerechnet werden .

Wilterungsaussichten bis Sonntagabend : Heiter

bis wolkig , trocken , tagsüber recht war » , schwache Luft -

bewegung . Aussichten bis Montagabend : 3m wesent¬

lichen Fortdauer der warmen und vielfach heitere « Witterung .

die eine ist froh , so einen reizenden Stoff für das neue

Sommerkleid gefunden zu haben ; die andere ist glücklich ,

daß sie nicht allein den hübschen Stoff , sondern auch seine

tadellose Waschbarkeit mitverkaufen kann . Die schönen

Sachen aus Wolle , Seide , Kunstseide , die neuartigen Misch¬

gewebe - alles ist heute fast durchweg waschbar , und immer

wieder bewährt sich dabei die Persil - Kaltwäsche . Wer kalt

wäscht - wäscht schonend ! Deshalb für alles , was waschbar ist :

en
st ,
en
n -
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Der Verlag .
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Tagblatt - Sammlrmgen .

Aus Anlatz der Katastrophe des Luftschiffes „ Hinden¬

burg
"

gingen folgende Spenden bei uns ein :

Einweihung des Adolf - Hiller -Polqtechnikums
in Friedberg .

= Friedberg , 4 . Juni . Am Freitagvormittag fand
unter zahlreicher Beteiligung von Vertretern der Partei
und des Staates , an ihrer Spitze Gauleiter Reichsstatthalter
Sprenger , sowie der Bevölkerung und vielen Ehren¬

gästen , unter denen man eine Reihe ehemaliger Studieren¬
der der Anstalt bemerkte , die Einweihungsfeier des Neu¬

baues des Adolf - Hitler - Polytechnikums statt .
Das Gelände vor der Längsfront des einfachen aber groß¬
zügigen , monumentalen und der heutigen Baugesinnung
entsprechenden Gebäudes — eine Schöpfung des an der An¬

stalt tätigen Vaurats Fr . Schwarz — war mit einem rie¬

sigen Fahnenwald geschmückt .

Gefolgschaft 3/288 mit den Standorten Östlich , Winkel ,
Geisenheim und Johannisberg finden am Sonntagvormittag
von 9 Uhr ab auf dem Sportplatz in Östlich statt . Für
die Gefolgschaft 1/288 mit den Orten Eltville , Ober - und

Niederwalluf und dem übrigen oberen Rheingau beginnen
die Ausscheidungskämpfe um 8 Uhr auf dem Eltviller Sport¬

platz . Frischauf in den Kamps !

Die Seidenbauer Süddeutschlands tagten .

) ( Geisenheim , 4 . Juni . Unter dem Vorsitz des Leiters

des Instituts für Seidenbau an der Staatlichen Lehr - und

Forschungsanstalt , Dr . von Rhein , tagte die Reichsfach¬

gruppe der Seidenbauer ( E . V .) Süddeutschland zusammen
mit den Kreissachgruppenleitern und Seidenbauberatern .
Die Tagurtg hatte die Aufgabe , für die Förderung des

Seidenbaues im Rahmen des Vierjahresplanes Anregungen

vorzubringen . _____________

) ( Eltville , 4 . Juni . Mit einem in allen Teilen froh

verlaufenen Gemeinschaftsnachmittag wurde am Donnerstag

auf der „ Rausch
" der Lehrgang über Erziehungsfragen und

Kinderbeschäftigung im R e i ch s m ü t t e r s ch u l u n g s -

dienst des Deutschen Frauenwerkes abgeschlossen . Frau
Merten als Ortsfrauenschaftsleiterin sprach der Lehrgcnrgs -

leiterin , Frl . von Heemskerk -Wiesbaden , den Dank der Teil¬

nehmerinnen aus . — Ein Teil der Festteilnehmer an der

Wiedersehensfeier der ehemaligen Unteroffizier¬

schüler Biebrich/Wetzlar besuchte am Freitaynachmittag
die Stadt . — Am Freitag trafen auf dem Eltviller Bahn¬

hof die „ K d F .
" - Urlauber aus Grotz - Berlin für Elt¬

ville und Umgebung ein .

) ( Martinsthal , 4 . Juni . Am 6 . Juni wird Frau Klara

Friedrich , geb . Ramminger , 85 und Frau Wwe . Anna

Maria D a u b e r n , geb . Werzel , 87 Jahre alt . Sämtliche

Geburtstagskinder sind noch rüstig .

) ( Rauenthal , 4 . Juni . Im Rahmen der Kinder - Land -

verschickung trafen 11 Kinder aus dem Schwarzwald hier für
den Erholungsaufenthalt ein .

) ( Geisenheim , 4 . Juni . Der im Garten von Bäcker¬

meister Störzel stehende Buchsbaum ist im Jahre 1806 im

Klostergarten von Nothgottes durch einen Knecht aus¬

gepflanzt und an seinem heutigen Standort gepflanzt w » r -

den . Ein wirklich betagter Sramnz ! — Die Kreisgebiets -

I . T . , Wiesbaden ........
Georg Günther , New Port .....
G . Kayser , Wwe . , Walkmühlftratze 42 .

Für das Winterhilfswerk

Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG

Zwei Stunden von einem Wildschwein belagert .

— Schlüchtern , 4 . Juni . Im Walde bei Salmünster hatte
ein Salmünsterei Schulleiter ein nicht gerade harmloses Er¬
lebnis . Bei einem Spaziergang stieß er auf zwei muntere

Frischlinge . Als die Tiere zu schreien begannen , raste das
Muttertier , eine Bache , mit sechs weiteren Frischlingen herbei
und begann den Spaziergänger hartnäckig zu attak -

fielen . Die Sache wurde für den Mann bereits brenzlich ,
als er sich eben noch auf einen Holzstoß retten konnte den
das gereizte Tier nun umzuwerfen versuchte . Der Bedrohte

mutzte über zwei Stunden auf dem Holzstoß ausharren , bis sich
die Angreiferin endlich entfernte .

Nr . 128 . Seite 7 .

deutschen Künstlerinnen , Maria Müller , in die Herzen der

Pariser hineinsingen . .
Zur Zeit wird in einem Ausstellungsiaal der Tmlenen

eine Schau meisterlicher Kunst und edelsten

Kunstgewerbes gezeigt , die als österreichische Kunst for¬
miert wird . Bei dieser Bezeichnung dürften wohl Kunst und

Politik eine Ehe eingegangen sein , die deshalb eine Bemer¬

kung verdient , weil wir gerade in künstlerschen Dingen eine

Grenzziehung zwischen deutscher und österreichischer Kunst nicht
anerkennen können . Was eine jahrhundertelange gemeinsame
Entwicklung zusammengefügt hat , das soll der Mensch nicht
scheiden . Wenn eine amtliche Kunstpolitik in Wien und in

Paris das glaubte tun zu wüsten , so wollen mir doch , bei

aller Anerkennung österreichischer Eigenart , daran festhalten ,

daß österreichische Kunst in ihrem echten Ausdruck immer

deutsche K u n st ist und bleiben wird . Im übrigen ist

Paris jetzt im Frühsommer so schön wie es immer war . Die

vorsintflutlichen Straßenbahnen mit ihren tutenden Schatt -

nerinnen find verschwunden und wir sind darüber nicht böse .

Die Metro erhält am Trocadero sogar eine Rolltreppe . Sie

ist auch noch nicht ganz fertig , aber man ist immerhin schon

bei der Generalprobe . Und die Kuppel des Jnvalidendomes

erhält eine neue Vergoldung , weil die alte schon mehrfach

grau geworden ist . 3m Jahre 1813 hat Napoleon 245 000

Franken für eine neue Eolddecke ausgegeben , die aber seitdem

schon viermal erneuert werden mußte , weil der Zersetzungs -

prozeß das Blei immer wieder hervortreten ließ .
Bleibt noch zu berichten von dem Meisterdolmet -

scher der Weltausstellung . Mit 15 Längen ist vor seinen
Mitbewerbern der von spanischen Eltern in Bulgarien ge¬
borene naturalisierte Franzose Santo

'
Semo durchs Ziel

gegangen . Er hat sogar den Prüfungsausschuß überrascht und

außer den als Höchstleistung geforderten 14 Sprachen noch
60 Mundarten dreingegeben , die den gestrengen Prüfern

nicht bekannt waren . Der sprachgewaktige Santo , der übrigens

auch Sprachlehrer des Herzogs von Windsor gewesen sein soll ,
ist jetzt zum Attache des Generalsekretärs der Weltausstellung

ernannt worden .
Wenn an den Ufern der Seine , zwischen Concorde und

Pasty an den Ausstellungsbauten auch noch gehämmert und

gemalt wird — Paris und die Pariser sind bereit , die Gäste

aus aller Welt würdig zu empfangen . Karl Brammer .

Paris im Wettausstellungsjahr
s ( Von unserem Berichterstatter .)

Paris , Frühsommer 1937 .

Die Pariser haben auf den Frühling und die Ausstel¬
lung gleich lange warten wüsten . Nun aber hat das frische
Laub an den Seinekais der stlbergrauen Stadt ein neues

Gesicht gegeben . Im schönen Parc Monceau spielen Philippe
und Marie - Claire , die Kinder der aristokratifchen Welt , vor

dem Denkmal von Eounod und unter den Augen von Made¬
moiselle Lonison . Noch niemals hat man so viel wohlerzogene
Kinder so höchst gesittet spielen scheu und „ Fräulein

" patzt
auch schr gut auf , daß sie sich die kleinen Händchen nicht be¬

schmutzen . Wehe den Kindern , denen das auf die Dauer nicht

furchtbar langweilig vorkommt ! In Vincennes und in St .
T' enis , da draußen in den Vorstädten , gibt es nicht nur unter

den Kindern Krach , sondern sogar unter den Erwachsenen .
Das Pariser Temperament ist . ewig das gleiche und die Doriot -

Anhänger denken garnicht darin , sich von den Kommunisten
irgend etwas gefallen zu lassen . In diesem Zusammenhang
ein Wort vom Kommunismus und der Sowjetunion . Die Er -

.' igniste der letzten Wochen und Monate haben doch vielen
'

Wählern die Augen geöffnet , so hatten sie sich das nicht vor -

qestellt . Außerdem muß unterschieden werden zwischen Paris
und Frankreich . Der rote Gürtel , den die Kommunisten
im Paris gelegt haben , der ist echt und gefährlich zugleich .

Auf dem Lande aber haben Bauern , die mit ihrem Eigen¬
em fest verwurzelt sind , kommunistisch gewählt , weil sie radi -

:al gegen die Regierung stimmen wollten , weil ihnen die

Weinpreise zu niedrig waren . Und die Sowjetunion ? Autzen -

aolitisch läßt man sich diesen Bundesgenossen natürlich gefallen
und die Gefahren dieser Bundesgenostenschaft übersieht , man

geflissentlich . Dann gibt es ein paar literarische Herzoginnen
mit seltsamen politischen Ambitionen , die das barsche -

vistische Experiment interestant finden , die aber

icSbst in ihrem ganzen Leben nicht ein einziges Mal erlebt
gaben , was Hunger ist , und dieses Gefühl mit einem gesunden

£ Appetit verwechseln . Der Mann auf der Straße weiß nicht ,
aas er mit diesen Russen machen soll . Gerade deshalb aber

t er ein Ziel der gerissenen bolschewistischen Propaganda ,
jie sich sehr einfallsreich auf die französische Psyche einstellt .
5s ist nun gewiß nicht so, als ob Frankreich fünf Minuten
gor der Revolution stände , aber die Krisenlage , darf auch
-licht verkannt werden . Diese krisenhaften Erscheinungen
.ängen schon damit zusammen , daß das , was lange allzu lange
a Frankreich sozial rückständig war , in wenigen Monaten be -

:ütigt und noch dazu mit verfehlten marxistischen Methoden
eseitigt werden soll . Die Preiserhöhungen gehen weiter , für

? manche Dinge langsamer , für manche schneller . Es ist jeden -

alls sehr bemerkenswert , daß auch in den nächsten Tagen
3ie Untergrundbahn neue erhöhte Tarife einführt . An der
Italien geheiligten Sitte des Zwökf -Uhr -Frühstücks hat sich

i- war nichts geändert , aber es kann passieren , daß man um

liefe Zeit sein Restaurant gefchlosten vorfindet , weil es an
einem Tage infolge der 40 -Stunden -Woche geschlossen bleiben

'
mutz .

Das Volk von Paris ist nun ermahnt worden , wäh¬
rend der Ausstellungsmonate besonders brav und beson¬
ders höflich zu sein . Sogar eine Woche der Höflichkeit
Hal es gegeben , obgleich das garnicht nötig gewesen wäre ,

: denn die
'

„ politesse
"

steckt den Parisern im Blut . Auch gegen «

; über den Gästen aus Deutschland kennt sie keine Unterschiede .
Es besteht aber im Hinblick auf die deutschen Entwicklungen

ü doch eine merkwürdige Unwissenheit , um nicht zu sagen Ver¬

ständnislosigkeit . Dann darf man auch nicht vergessen , daß
die eigentlichen politischen Entscheidungen nichts mit fran =

; Mischer Höflichkeit zu tun haben , sondern daß sie unter ganz
r - anderen Gesichtspunkten und aus ganz anderen Anschauuungen

heraus getroffen werden . Den Gästen aus Deutich -

l a n d , die in den nächsten Wochen und Monaten nach Paris
kommen , darf gesagt werden , daß mit einer deutschen Anbiede¬

rung garnichts getan ist , daß sie nur schaden kann und keinen

Nutzen stiftet . Die Pflanze der Verständigung muß sehr vor¬

sichtig behandelt werden . Das wiederum |oll die Freude über

eine stärker werdende kulturelle Annäherung nicht aus -

; schließen . Im Theater von Montparnasie hat Gaston Baty ,
der von deutscher Theaterkunst viel gelernt hat , jetzt eine

Faust - Aufführung herausgebracht , die Beachtung
durchaus verdient . Wenn es auch naturgemäß ein , Experiment
lein mutz , Szenen aus beiden Teilen des Faust an einem

Abend zu spielen , so soll das ernste künstlerische Streben um
den Geist der größten deutschen Dichtung gern verbucht wer¬
den . Die Ausstattung und die Darstellung verdienen alles

Lob und die theaterfreudigen Pariser , die in der Mehrzahl
den Faust nur von Eounods Oper her kennen , sind für dies «

Aufführung sehr dankbar . In allerbester Erinnerung sind
auch die beiden Furtwängler -Konzerte . Deutsche Mu | ik

iindet hier immer offene Ohren und Herzen . Die „ Merster -

inger von . Nürnberg
" sind seit vielen Jahren geradezu ein

iieblingsstück der Pariser geworden und es soll vor allem den

-hcmaligen Kriegsteilnehmern nicht vergessen werden , , als sie
L rach dem Kriegsende dafür eintraten , Saß dieses Meisterwerk

dem Spielplan der Großen Oper roiefcer eingefügt wurde .
Wenn im Herbst , wie es geplant ist , Furtwängler mit seinen
Philharmonikern die „ Walküre '

,
' spielen wird , so darf auch

L diesem Beginnen ein großer Erfolg vorausgesagt werden und

ebenso wird sich in den nächsten Tagen eine unserer besten
■

tagung der Deutschen Stenographenschaft ist

auf den nächsten Sonntag verlegt .

) ( Johannisberg , 4 . Juni . Am 5 . Juni vollendet Frau
Wwe . M . Fischer auf dem Schloß rhr 80 . Lebensiahr .

) ( Rüdesheim , 4 . Juni . Unter Beförderung zum Ober¬

regierungsrat ist Herr Ernst K r ö b e r , der Vorsteher des

hiesigen Finanzamtes , zum Vorsteher des dortigen Finanz¬
amtes nach Worms versetzt worden .
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Umtauschalter Radio - Apparate• AUTORISIERTE

Näheres durch Ihren richtigen Berater

Automobile

Statt Karten

Karlstraße 41
Tel . 21330

Korselett

Statt Karten

In tiefer Trauer :

Auto - Wink
Bahnhofstraße 10 , Ruf 27765

Motorrad und Autobedarf

Friedrichstr . 39 - Tel . 21766

Dottheimer Sir . 28 , T . 20909

Autoreifen

Statt Karten . Jes . 66 , 13 .

kaufen Sie

Magdalene Werner , iefi .
re .

A - L ERNST
UND ZUBEHÖR

A m R I NG

Hkhneraugen

Haarausfall !

Bismarckring 9

Ehestandsdarlehen

Zu A . LERNST

ist kein Weg

zu weit !

REPARATUREN : : ANTENNENBAU

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41
Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

Korsett - Meixler
Taunusstr . 27 , Tel . 27250

Ruth Kuklinski

Walter Hisgen

= alles ffir Handel,
= Industrie und Bewerbe
Ollllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Hornhaut u . Schwielen werden radikal

beseitigt , Ballen -Schmerzen gelindert
durch die in Apoth . und Drog . erhältl .

DR . SCHOLL ' S ZINO - PADS

Gott der Allmächtige hat heute nach langer schwerer
Krankheit unseren lieben treusorgenden Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Urgroßvater , Bruder , Schwager und Onkel

Für die herzliche Teilnahme und die vielen Blumenspenden bei dem

Heimgange meiner geliebten Tochter , Schwester , Nichte und Schwägerin

sagen wir auf diesem Wege allen Freunden , Kollegen und Bekannten

unseren herzlichsten Dank . Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer Bars
für seine trostreichen Worte und auch der Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma A . u . E. Maurer .

Die Trauerfeier fand auf Wunsch der Entschlafenen
in der Stille statt .

ERNST FRANK

GRETEL FRANK
GEB . SCHMITT

VERMÄHLTE

geb . Zerbe

nach kurzer Krankheit im Alter von 69 Jahren zu sich in
die Ewigkeit genommen .

Allen Lieben , die der Heimgegangenen in ihrem Leben
nahe standen , danken wir kmigst für die ihr erwiesene Liebe
und Treue .

In tiefer Trauer :

Georg Müller u . Frau
nebst Angehörigen .

Wiesbaden , den 4 . Juni 1937 .
Gustav -Adolf -Str . 6

Die Beerdigung findet am Montag , 7 . Juni ,
vormittags 10 % Uhr von der Leichenhalle
des alten Friedhofes an der Platter Straße aus
auf dem Nordfriedhof statt . — Seelenamt :
Montag 8 % Uhr in der Maria -Hilf - Kirche .

Frau Maria Maus , Wwe . u . Kinder ,

nebst allen Angehörigen .

Wiesbaden ( Rheinsfraße 66 ) , den 4 . Juni 1937 .

FRITZ KILIAN
Wiesbaden , Sonnenberger Str . 82

Altenkirch , 83 Jahre ,
Blücherstr . 10 , + 2 . 6 .

Ersatzteile stets preiswert
Zubehör im Spezialhaus

August Seel

Am 29 . Mai hat Gott der Herr unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Luise Zerbe
,

wwe .

Alleinvertretung :

Glaser & Reimers
G . m . b . H .

Marktstraße 17 -19 , Telefon 20444

Gute Figur
durch mein vorn

Reichs - Patent - Amt gesch .

Maß -

Auch sagen wir an dieser Stelle herzlichen Dank allen
für ihre Teilnahme und letzte Ehre .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 5 . Juni 1937 .

I/ » — „ Lebewoh

^/jr//77/77 wenn das

auchujJ Hühnerauge
Weggehen soll .

6 . JUNI 1937

HERDERSTRASSE 6 KARLSTRASSE 33

AutohausWiesbaden
Bahnhofstraße 29 — Fernspr . 59946

Herrn Wilhelm Klein
Justizoberwachtmeister i . R.

im 85 . Lebensjahr , wohlvorbereitet durch den Empfang der
hl . Sterbesakramente , in die Ewigkeit abgerufen . ,

Garage International

Wiesbaden — Adolf Straße 6 — Telephon 27306

Verkauf - Kundendienst

330 ^ ^ 1 Reparaturwerkstatt - Garagen

Elisabeth Maus , geborene
Zimmer , Wwe ., 84 2 ..
Wielandsfr . 13 , t 2 . 6 .

Friedrich Rühl , Arbeiter ,
38 I . , W .- Frauenstein ,
+ 2 . 6 .

Luise Kratz , geb . Geller ,
Wwe . . 72 Jahre , Aorck -
strahe 16 , + 3 . 6 .

Anna Müller , ohne Berus ,
21 Jahre , Gustao - Adolf -
Etrahe 6 , t 4 . 6 .

FJ 5 Grabdenkmäler

■ ■ FeWeBOLDT
। Friedenstr .31 (am Südfriedhof ) T .22889

f * a B « a n ■ a Ihrem Kinde den so beliebten Wiesb .
UCMCIl wIC Malz - Nähr - Zwieback (er enhält :

Gute Butter , Malz und Traubenzucker ) . . . 125 g 30 .Se
oder den guten Kremers Butter - Zwieback 125 g 25 .S,

Hersteller : Rudolf Kremer , Bäckerei , Seerobenstr . 26 , Ruf 23859

Marmor
Kitzinger & Frechenhäuser
Dotzheimer Str . 84 Ruf 224 75
Bauarbeiten — Reparaturen

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
unsere innigstgeliebte Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Nichte

Anni Müller
heute früh nach langem schwerem Leiden
im blühenden Alter von 21 Jahren , wohl¬
versehen mit den hl . Sterbesakramenten ,
zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :

Ernst Klein .

Wiesbaden , den 4 . Juni 1937 .
Bertramstraße 16 , III

Traueramt : Montag , den 7 . Juni , vormittags 9 Uhr
in der St .- Bonifatius - Kirche . Beerdigung am gleichen Tage
nachmittags 3 Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus .

Der Verstorbene war Mitglied der Krieger - und
Militärkameradschaft 1896 .

Fahrräder
Maico - Excelsior

Ersatzteile 45 »— ab 55 . —

+ Sterbefalle in

Wiesbaden .

Luise Zerbe , geb . Zerbe ,
Wwe . , 69 2 . . Eneisenau -
strahe 13 , t 29 . 5 .

Richard Bühles , Dr . med .,
46 2 . , Riickertstr . 1 , f 2 . 6 .

Blechd . (8Pflaster )
68 Pf . , in Apothe¬
ken u . Drogerien .
Sicher zu haben :

Drog . Brecher , Neugasse 14 ; Drog .
Geipel , Bleichstraße 19 ; Drogerie
A . Jünke , Kais . -Friedrich - Ring 30 ;
Drog . Apoth . E . Kocks , Kräuter -
und Drogenhaus Sedanplatz 1 .

HabenSieFreude
anblütenweißerWäsche?

Dannjn die
Dampfwascherei
E. WALDSCHMIDT
Weheni/Ts.,Platterstr.25

Ruf 135

Gerichtsassessor

Verlobte

Neugasse 14

z . Z . Niederlahnstein

6 . Juni 1937

Hansa - Lloyd- Diesel -

Lastwagen Kleinlieferwagen

SdiSufele & Co .

" ‘

^ bwamaww Telephon 23885

„ Wir waren zu Besuch und waren über
den ausgezeichneten Geschmack
erstaunt , den sie bei ihrer Wohnungs¬
einrichtung entwickelt hat "

. - Weshalb
erstaunt ?

Die Einrichtung war von

VERTRETUNGEN
FÜR

Automobile

Äopffd >upp €n, zu bünne * tzaor ?
Nehmen 6te

Arya - Laya
Brenneffel - Haarwaffer
Nalurechlet Auszug aus berBrenn -
nesselpflanze . Warum gerabe bles ?
Weil es ralsüchNch eitle tzaar .
wuchserfotge «rzielle . Flasche 1.76
unb 2.95 RM - im

Salus - Reformhaus
Friedrichstraße 18

i 111111■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ mmMMBNai
Blinden - Anstalt

Nassauische

Blindenfürsorge e.V.
Wiesbaden

Herbert -Norkus -Str . 37

Teleph . 26036 - Gegr . 1861
unterh .Blindenwerkstätten für
Korb - ,Stuhl - , Mattenflechterei
u .Bürstenmacherei . Reichhalt .
Lager in Körben , Matten ,
Bürsten u . Besen aller Art
Körbe und Stühle werden ab - ä
geholt und wieder angeliefert . E

ZurVerarbeitungkommt nur bestes Material l
i!1111111111r

Verkauf

Kundendienst

Rep .-Werkstätte

Fahrschule

,,, ,
R . Marschall

| Schwalbacher Str . 41 , Tel . 23533

Verkauf

Kundendienst

Reparaturwerkstätte
Ersatzteile

Auf Teilzahlung
erhalten Sie

Anzüge
u . Mäntel

in eleg . Paßform
gute Qualität , zu
soliden Preisen
durch

E. Witterstein
Neugasse 5
Ruf 27140

verl . Sie unverb .
meinen Besuch

Mlllllllllllllllllllllllllllllllll
f Ole
= L.Schellenberg

'« ne

| Hofbuchdruckerei
ä Wiesbadener Tagblatt

TANKT UHtings öle bevorzugt l

U
Auslieferungslager
und Großtankstelle

Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

ITTING - BENZIN

[ SETZT

DRUCKT

IBINDET

Nun hat auch die
beste Freundin

geheiratet :
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